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Tagesschau.
Der Herzog Georg  II . von  S a chse n - M e i n i rr-

zen  ist in Bad Wildlingen gestorben.
Nach Meldungen der „Albanischen Korrespondenz" aus

Durazzo sollen sich die Rebellen auf dem Rück¬
zug  befinden.

Die mexil attischen Rebellen Men Zaca-
tecas besetzt  haben.

ser« Georg ll.bon ieininaen t.
Ans Bad Wild » ,rgen  meldet uns ein

Telegramm : Herzog Georg II . von « achsen-
Mciningen ist in der vergangenen Nacht nm
2,25 Uhr im Alter von 88 Jahren nach länge¬
rem Leiden hier gestorben.

Als Vierzigjähriger bestieg Georg II . am 20. Septem¬
ber 1866 den Thron des Herzogtums Meiningen-
Hildburgh a usen,  das ein Menschenalter zuvor eine
durch dtrs Aussterben der Linie von Gotha  veranlaßt-
Neuaufteilung der ernestinisch-wettinischen Stammlande
^schaffen hatte. Im gewöhnlichen Laufe der Dinge würde
et  sogar als Thronanwärter fast an die Schwelle des Grei-
^»alters gelangt sein, da sein Vater , Herzog Bcrn-
^ard  II ., erst am 3. Dezember 1882 au§ dem Leben schied.
Aber die Ereignisse jenes Jahres 1866 ließen einen Regie-
^NgSwechsel rötlich erscheinen, da der alte Herzog den böh¬
mischen Feldzug ans der österreichischen Seite mitgemacht
Wtc und eine Charaktersünde zu begehen fürchtete, wenn
Ct persönlich an dem durch die preußischen Siege den mit-
^idrntschen Kleinstaaten aufgenötigten Anschluß an den
^vtdbeutschen Bund mitwirkte.

Den jüngeren Herzog banden solche Rücksichten nicht:
Aegeneilc. Nach seiner Sudienzei in Bonn und Leip¬

zig batte der am 2. April 1826 geborene Prinz Georg bei
^  preußischen Garde in Berlin und Potsdam gestanden
!"'i>auch eine preußische Prinzessin zum Altäre geführt, des
Zieren Prinzen Alb recht Tochter Charlotte.  Frci-
Utf) hatte der Ehebund bloß fünf Jahre (1850—̂55) bestan¬
den,- indessen waren ihm ein Sohn , Erbprinz Bernhard,
a»d eine Tochter entsprossen. Zwei jüngere Söhne , Ernst
^Friedrich,  stammen aus einer zweiten Ehe. die der
Zitwer am 23. Oktober 1888 mit der Prinzessin Teodora
M° n Hohenlohe - Langenburg  geschlossen hatte.
, In jenem Frühling der neuen deutschen Einheit war

Verkehr zwischen Berlin und der kleinen thüringischen
^esidcnz äußerst angeregt. Der Herzog verfolgte mit leb-
^ftor Sympathie das Werden des Reiches ans dem be-
^ °nzten Norddeutschen Bunde und freute sich auch über
cy Einschlag eines politisch-wirtschaftlichen Liberalismus,

die Bismarck-Dclbrück-Zeit in die Gesetzgebung jener
, abre verwebt hatte. Zumal für sein reges Kunstin-
"refse,  das er ja durch die in ihrer Art bewunderungs-
Mürdigc Ausgestaltung des Meininger Hosschauspielhanses
sonders betätigt hat, fand er gleichempftndcnöe Seelen in

Familie des preußischen Kronprinzen : der Erbprinz
Nunmehrige Regent Bernhard  hat denn auch etwas

'"°ler die so früh  zerrissenen verwandtschaftlichen Bande
^ preußischen Hofe durch seine Vermählung mit einer
^E )ter des späteren Kaisers Friedrich anfs neue geknüpft.
„ inzwischen hatte aber ein dritter Ehebund, den der
'̂ vg selber ein Jahr nach dem Tode seiner zweiten Ge-

"blitt am 18. März 1873 schloß, zu einer dauernden starken
Haltung seiner herzlichen Beziehungen zum preußischen

üesührt. Seine morganatische Verbindung mit der
chauspielerin Ellen  sHelenc ) Franz,  die er damals

Freifrau von Hcldburg erhob, fand nicht den Benall
Berliner Kreise. Der Familienverkehr zwischen Ber-

j? und Meiningen wurde damals unterbrochen und der
"te Hohenzollern-Kaiser ist vollends jedem Verkehr mit

^ alternden Bundesfürsten aus dem Wege gegangen
nö  umgekehrt.

Die politische Meinungsv er schied enh eit,
sich besonders seit der großen Schwenkung in M*
Verhältnis zur bürgerlichen Linken durch de« De.

-^ berbrief von 1873 hcrausv-ildete, hat dann das Ihrige
mitgewirkt, die Abwendung noch schroffer hervor re eu

^ lassen. Die Meininger Regierungsweise, welche mW
eß dem politischen wie dem kirchlichen Liberalismus ei

Anstatt eröffnete, sondern auch durch Anstellung links-
' twnalliberaler Verwaltungsbeamten mit der schutzz -
bäuerischen Oppositionspartei des Reichstages enge Fuy-
> «°vm. war dem Kanzler ein Greuel. An«r„ e an

° lVahlbeeinsluynngcn preußischer Landräte liebte er mr

dem Hinweise zu beantworten , in Meiningen hätte cs der
D r. Baumbach  noch schlimmer getrieben, indem er mit
seinem Parteifreunde L a Skc r während der Wahlbewc-
gung im offenen Wagen spazierengefahren sei. Natürlich
lachte alles Über diesen schiefen Vergleich einer verärgerten
Laune: Laskcrs Gegner war nämlich — Gras Herbert
Bismarck  gewesen, und LaSkcr hatte gesiegt.

Im Laufe der Jahre zog sich der Herzog immer mehr
von persönlicher Anteilnahme an der Politik zurück, sich
ausschließlich seiner Familie und seiner Kunstliebe wid¬
mend. Den größeren Teil des Jahres verlebte er auch
außerhalb des Landes, besonders in Italien.  Aber

dem ersten Jahrzehnt seiner Herrscherzeit hatte sein Land
vieles zu verdanken. Durch sein Interesse für die seine

Staaten durchkreuzenden Eisenbahnlinien  hat er
ihm viele Vorteile zugewandt. Und nicht bloß der Welt¬
ruf seiner Hofbtthne, die er durch gänzliche Ausschaltung
der Opfer zu einer spezialisierten Heimstätte stilvoller
Schauspielkunst entwickelt hat, ist sein persönliches Werk:
auch an dem glänzenden Wiederaufbau seiner einmal durch
Feuersbrunst beinahe vvllständig zerstörten Residenzstadt
hat er einen vorzüglichen und immer mit Ruhm zu nen
nendcn Anteil.

Sein zweiter Sohn und drittes Kind, E r n st, der
ältere Sohn der geborenen Hohenlohe, hat das Beispiel von
des Vaters morganatischer Ehe nachgcahmt und sich mit
Ca tharine Jensen,  einer Tochter des fruchtbaren
Romanöichters W i l h e l m I e n sc n. vermählt , die seitdem
mit ihren Kindern den freiherrlichen Namen v. Saal-
seid  führt . F r i e d r i ch aber, der jüngere Sohn , hat
durch die Wahl einer ebenbürtigen Gattin erfolgreich für
eine successionsfähige Nachfolge gewirkt, da der Erb
prinz  nur eine Tochter besitzt, jetzt Prinzessin Hein¬
rich XXX. von Neuß. Umso lebhafter war natürlich die
Teilnahme des Meiniugenschen Hofes an den Schiedssprü¬
chen, die das angezweifelte Fürstcnrecht öcS Lippe-
Biest e r f e l Ssche n Hauses  an ) eine rechtlich gesicherte
Grundlage stellen mußten. Prinzessin Friedrich ist eine
Schwester des Fürsten Leopold IV. von Lippe-Detmold.
Der Ehe entstammen drei Söhne : .Georg, Ernst und Bern¬
hard, nebst drei Töchtern, deren älteste seit 1910 Großhcrzo
gin von Sachsen-Weimar ist.

gilt Mer SottMreifsten zeit.
vv Es ist zur Sitte geworden, daß alljährlich bei dem

Rcqattadincr des Norddeutschen Regatta-Vereins der
» -»is - r einen Tr in ksp r n ch ansbringt . der meist grö-

rÄft UMKKr 'rKWr
6e? Kaisers ^ den Stapcllauf des neuen Ozean
ri s n de/ Hamburg-IUnerika-Linie, der den Namen des
Altkanzlers Bismarck" in die fernen Weltmeere tragen
cnll An Bismarcks Gedenken anknupfcnd ermahnte
Kaiser Wilhelm, dcö bedeutsamen Ausspruches des erlernen
Kanzlers eingedenk zu sein, den der Monarch noch etwas
erweiterte: ^ Deutsche fürchten Gott u n d so n st

absolut nichts und niemand in dieser
W e l t."

cyrj. no «vfirm (ttt ftd) fiodjcrfrcultdj, ößfö öei' Stöifcr icl&ft

dem̂ Sta ?ett°uf des neuesten deutschen Schiffes dessen
Wmren er selbst bestimmte, beiwohnte und somit den Äe-

bat  er sich innerlich mit dem Andenken
^s arößten deutschen Mannes wieder versöhnt hat. daß
er durch die Schiffstaufe und die bald darauf gehalteneßt tTrfi« Auftakt zur kommenden Vrsmarck-Jahr-
kunde seier gegeb°7 hat. ist es wohl kein Zufall , daß
kee Kaiser qerade dieses Bismarckwort, noch dazu in er¬
weitert r Form , wählte, das der Kanzler in ernster
%,t!Snsc dem Reichstage zurief, als drohende politische tzöol-
^i/den Horizont verfinsterten. Auch heute sicht es keines-
w as rosig aus Wenn auch die Gefahr eines Konfliktes
mit England , der jahrelang unabwendbar schien, in weite
Ferne gerückt ist, wie jetzt der freundschaftliche Besuch d r
ena ichcn Flotte in Kiel dartut . so nimmt doch unser Ver¬
hältnis zu unserem östlichen Nachbar immer unangeneh¬
mere Formen an. . nrr - .

Die russische Reichsduma hat erst jetzt wieder eine Reche
rom-Tnne angenommen, die man wohl nicht gerade als Be°
oindvna eines besonderen Freundschaftsgefühls für
Deutschland ansehcn darf. Es wurden ansehnliche Mittel
für Verlängerung der aktiven Dienstzeit, für den Bau
strategischer Chausseen an der russischen Westgrenze, alw
an der dentschen und der österreichischen Grenze, bewilligt
und ferner ein Verbot der Pferdeansfuhr über die eurv-
väiichc und die Schwarze Mccrgrenzc erlassen. Zu gleicher
Leit kömmt die Nachricht von der Verhaftung eines
deutschen Feldwebels her 1. Ingenieur -Inspektion , der.
gemeinsam mit einer ebenfalls festgenommcnen gchennnis-
iwllcn Prsönlichkeit in Dresden , FestungSplane an Ruß-
tniil, verkauft hat. Sicherlich wird die Untersuchung der
deutschen Behörden einen tiefen Einblick in die Geheim

nissc des russischen Spionagenetzes gewahren. Erfreulich
ist dies alles für unsere Beziehungen zu Rußland leden-
falls flicht, aber es ist besser, wir machen uns mit dem Ge¬
danken vertraut , daß die einst turmhohe Freundtchast mit
Rußland einem kaum mehr zu übcrbietcnden Mißtrauen
von hüben und drüben Platz gcmacht haß

lind mit Frankreich ist cs nicht beyer. ^ as fort¬
währende Ränkespiel der Pariser Preße . die ' «sicmatl che
Deutschenhetze, der immer wieder an der Seme austauchende
Revanchogedankc, das sich immer enger knüpfende .rreund-
schafisbnnd zwischen Frankreich und Rußland , erst letzt
wieder dokumentiert durch den Besuch des mit Ehrungen
überhäuften Admirals lliussin und der übrigen Mitglieder
der russischen Marinekommission in Paris : ferner die m
Kürze stattfindende Reise des Präsidenten Pomcaro nach
Petersburg , das alles zeigt uns deutlich «enug, wohin die
Pläne Frankreichs zielen. Wenn der .junfzehnlahrtge
französische Bub seine Büchse auf eure Scheibe richtet, dann
gilt seine Kugel dem Erbfeind, so wie die sranzosuche
Kammer, gestützt auf das Bolk, zur dreiiährisen ^ renstzr
nur schritt, indem cs nach dem Lande schaute, oas jenieits
der Bogeien sich stark und tüchtig entfaltet.

Wir müssen uns mit dem Gedanken vertrant machen,
daß Dcuschland seiner geographischenLage nach dazu ge¬
nötigt ist, nicht nur am Rhein, sondern auch an der Weichsel
scharfe Wacht zu halten. Aber ängstlich Vrauchen wu
halb noch nicht zu werden, denn: „Wir Deutsche furch.en
Gott und sonst absolut nichts und niemand in dieser Welt.
Das möacn sich die 'Nachbarn von Ost und West gesagt scm
lassen die lüstern über Deutschlands Grenzen schauen.
Bismarcks Werk, sein Deutschland ist / est/miöamcnticrtund gekittet, das wuchtige Schwergewicht s-ine . Macht o
groß, daß es alle Hindernisse und Schwierigkeiten bber
windet, wenn diejenigen es nur furchtlos wirken lasten, die
den Hebel in der Hand halten. _

zur Mauna ües neuentaifer MM-MM.
Aus Kiel  wird gedrahtet: Gestern nachmittag Wz  Uhr

lief die „Hohenzollern" mit dem Kaiser  an Bord, von
Brunsbüttel kommend, ln die neuê Holten .auer
Schleuse  ein . um diese und den damit znglcich rn den
wesentlichen Teilen nunmehr fertiggestellten Erm e i t e ,
rungsvau des Kaiser Wilhelm - Kanals  dem
Betriebe zu übergeben. Staatssekretär Dr . Delbrück
hielt eine Ansprache,  in der er auf die Entwicklung
unseres Schiffbaues hinwies , welche die durchgreifende Er-
weitcruna und Vervollkommnung der Vetricbvefnrrchtun-
gen des Kanals erforderlich gemacht, die fast einem '. lenban
aleichkommt, und führte weiter aus : ..

Das Profil deS Kanals und die Abmessungen seiner
Kunstbauten sind erheblich vergrößert worden die neuen
Schleusen sind doppelt so grvß wie die alten und die die
Schiffahrt hindernden Eisenbahn'Drchbrucken sind durch
eiserne Hochbrücken ersetzt worden. Dw Hochbrücke bei L -
vensau konnte, wie die;enigen bei Grünthal , trotz der Cr
Weiterung des Kanalprofils dank der Kunst unserer a ‘
Sauer erhalten bleiben. Durch die Einführung des e ektri-
schcn Betriebes und moderner Motoren ist nicht nur d e
Sicherheit und Schnelligkeit des Kanalbetr >cbes erhöht, son¬
dern auch die Verbesserung des Verkehrs über Len Kanal
von einem Ilser zum andern und der wayerwirtichaftltchen
Verhältnisse in den angrenzenden Gemarkungen möglich
gewesen. Alles das ist in 7 Jahren entworfen und fertig-
gestellt worden, ohne daß die Betriebssicherheit de» Kanals
auch nur für einen Tag in Frage gestellt gewesen
ist. Diese Arbeiten verdanken ihr Gelingen der Kunst
unserer Ingenieure , der Leistungsfähigkeit unserer Unter¬
nehmer, der Pflichttreue und dem Können erner Beamten¬
schaft aus fast allen deutschen Bundesstaaten und dem Fleiß
und Geschick einer zahlreichen Arbeiterschaft, deren aller
Vertreter Eure Majestät heute hier zu sehen haben wollen.
So wird d-er Kanal den kommenden Gefchlechtern ein Denk¬
mal sein für das Können unserer Zeit , vor allem aber wird
er Zeugnis ablegen von Eurer Maiestat nie rastender
Fürsorge für die Wehrhaftigkeit des Reiches und von der
Opferwilliqkcit des deutschen Volkes, die noch' me versagt
hat wenn es die Sicherheit und Grosze des Vaterlandes
ailt Euere Majestät bitte ich untertänigst , die vollendeten
Schleusen als erster zu durchfahren und damit den er¬
weiterten Kanal dem Verkehr zu übergeben.

Der Kaiser  lieh sich hieraus die Dekorierten vor-
stcllen und richtete an einzelne kurze Ansprachen. Sodann
kehrte er mit dem Gefolge auf die „Hohenzollern
zurück, die nunmehr aus der neuen Schleuse  in den
Kieler Hafen einsuhr sind dabei ein quer über die Schleuse
gespanntes Band durchschnitt. Nach der Feier fand ein
gemeinsames Frühstück der Beamten der Kanalverwaltung
und der beteiligten Unternehmer statt, an dem auch Staats¬
sekretär Dr . Delbrück teilnahm.

Der Kaiser  verlieh eine große Zahl von Orden.
Außerdem erhielten den Charakter als Wirkl. Rat mit dem
Prädikat Exzellenz der Direktor im Rcichsamt des Innern
v. JonquiLres , den Charakter als Wirkl. Geh. Oberrcgie-
rungsrat der Präsident des Kanalamts Dr . Kautz in^Kiel,
den Charakter als Kontreadmiral der Betriebsdirektor
Kapitän zur See a. D. Piraly in Kiel. ,

Der Kaiser  empfing gestern Nachmittag an Bord der
„Hohenzollern" den englischen Admiral und Kommandanten
der englischen Schisse zur Meldung und stattete später dem
Admiral Scheer, dem Flottenchef, und dem Staatsfekretar
v. Tirpitz auf ihren Flaggschiffen Besuche ab. Zu der
Abendtafel an Bord der „Hohenzollern" war eine Anzahl
hochgestellter Persönlichkeiten geladen, u. a. Prinz unq
Prinzessin Heinrich soivie Prinz Waldemar, ferner Staats¬
sekretär Delbrück, Großadmiral v. Köster, Großadmiral
v. Tirpitz und die Admiräle v. Jngenohl , Pohl und Cürper^
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Albaniens SchicksaLsstunde.
Mt der Niederlage P r c n k V i b Dodas und

seiner Gefangennahme, mit der Bes c tzu n g F l c r i s
Lurch die Truppen des Bektaschi Zagrani , mit dem Fall
Ekbassans und der Bedrohung ValonaS  durch
die Aufständischen ist ganz Albanien  mit Ausnahme
non Skutari und Durazzo in den Händen der
m o h a m meba Nischen Partei,  lieber die Niederlage
Prenk Bib Dodas liegen nähere Nachrichten noch nicht vor;
man nimmt jedoch an, daß seine Entwaffnung seinen
Uebergang zu den Rebellen  verdecken solle. Einer
Meldung der „Albanischen Korrespondenz" ans Valona
zufolge ist auch Berat in die Hände der Aufstän¬
dischen  gefallen.

Italienische Meldungen aus Durazzo  besagen , daß
die Stadt nach dem Aufgebot aller waffenfähigen Mann¬
schaften ausgestvrbcn öaliegt. Die Läden sind bis auf
wenige Maßnahmen geschlossen. Die Italiener behaupten,
die Militär - und Polizeiorganc von Durazzo seien nun¬
mehr ganz in österreichische Hände übergegangen. Es be¬
fänden sich mehr als achtzig (?) österreichische Offiziere in
der Stadt.

Auch Valona gilt  jetzt , nachdem das drei Stunden
entfernte Bert gefallen  ist , als verloren.  Bei
Wert haben die Rebellen zwei Maschinengewehre erobert
und zwei holländische Offiziere, nämlich den Major Vekrost
und den Hauptmann Reimers , gefangen genommen.

Der F ü r st v o n A l b a n i c n hat sich durch seinen
Wiener Gesandten an die v ste r r c i chi sch- u n g a r i sche
Regierung  mit der Bitte gewendet, ihm eine größere
Anzahl Offiziere als, I n str u kt e u r e zur Verfügung zu
stellen.

Noch Verräter in Durazzo.
Aus Durazzo  drahtet man der „Frkf. Ztg ": Nach

einer Beobachtung in der letzten Nacht steht cs fest, daß die
Rebellen auch jetzt noch durch Licht st gnalc  in Ver¬
bindung mit Leuten in der Stadt stehen, die man nun nicht
mehr schonen wird , auch wenn sie sich unter dem Schutz
einer der hier vertretenen Mächte befinden. Nur so erklärt
sich ein D n r chb rn chs v e r su ch einer kleinen Abteilung,
den man als eine Probe auf die hiesige Wachsamkeit an-
sehen kann. Infolgedessen arbeitet man heute unausgesetzt
an einer Verstärkung der Stellungen  durch Ver¬
haue, Gräben und Drähte ; auch legt man Gebüsche, die als
Deckungen dem Gegner dienen könnten, nieder, woran alle
Männlichen Bewohner teilzunehmen gezwungen werden,
die nicht waffentragcnde Verteidiger sind. Für morgen
wird ein großer Angriff  e r w ckr t e t.

Eine Verfolgung der Rebellen.
weiß die „Albanische Korrespondenz" aus Durazzo  zu
melden: Nach der Besetzung von Ischmi haben sich die Re¬
bellen auf das Kap Rodoni zurückgezogen. Die Miriditen
nahmen ihre Verfolgung auf und cs kam in Biza zu einem
hartnäckigen Kampfe, in welchem die Aufständischen voll¬
ständig geschlagen wurden. Die Truppen von Prenk Bib
Doda brannten auch Biza nieder. Hierauf wurde der Vor¬
marsch gegen Schiak fortgesetzt. Die Haupttruppe steht

unter dem Kommando Schefket Beys . Bid Doda komman¬
diert die Nachhut. Das Borrücken der Truppen vollzieht
sich auf den Straßen , während detachierte Abteilungen die
Dörfer von kleineren Trupps der Aufständischensäubern.
— Diese Meldung kontrastiert allerdings sehr gegenüber
den übrigen Nachrichten aus Albanien.

kiii StllM als£sffllM« s®er.
Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt : Im

Bureau der ersten Jngcnieurinspcktion Berlin , Kurfürsten¬
straße 60, war als Schreiber der Ftlöweüel Walter Pohl
beschäftigt. Er war erst seit einigen Monaten auf diesen
Posten kommandiert morden. In der letzten Zeit wurde
man auf sein Gebühren aufmerksam und schöpfte Verdacht
gegen ihn. Man ging jedoch nicht sogleich gegen Pohl vor,
sondern beobachtete ihn weiter, um Belastungsmaterial zu
sammeln. Pohl hatte sich Festungspläne von östlichen
(Festungen beziehungsweise deren Kopien zu verschaffen
gewußt, und man stellte fest, daß er in Verbindung mit
einer Persönlichkeit stand, die in Dresden wohnte.

Die Militärbehörde setzte sich daraufhin mit der poli¬
tischen Polizei in Verbindung , die ihrerseits gleichfalls ent¬
sprechende Nachforschungeneinleitetc. Vor einigen Tagen
nun wurde Pohl verhaftet, der angesichts des Bewcismate-
rials nach einigem Leugnen dann auch ein offenes Geständ¬
nis ablegte. Pohl hat Landesverrat begangen und zwar
hat er Pläne an die ebenfalls inzwischen verhaftete Dres¬
dener Persönlichkeit übermittelt , die sie hinwiederum an
Rußland sandte. Es handelt sich um einen Mann , der sich
Dr . Blumenthal nennt , in Wirklichkeit aber, wie man

Feuilleton.
Theater.

= Königliches Hostheater. Wiesbaden,  23 . Juni.
Noch in allerletzter Stunde vor Schluß der Saison brachte
die Königliche Oper eine Neueinstudierung. Es war
Halsvys „Jüdin ", die seit vorigem Frühjahr aus ganz
unerklärlichen Gründen vom Spielplan verschwunden war
und sich— nach dem gestrigen außergewöhnlich starken Er¬
folg zu urteilen — in der nächsten Spielzeit ganz zweifel¬
los zu einer Hauptattraktion ans dem Gebiete der großen
Oper gestalten dürfte. Die Titelrolle sang Fräulein Eng-
lerth,  deren hervorragende Qualifikation für derartige
hochdramatische Gesangspartien — das Wörtchen „Gesang"
'ist Hierbei doppelt zu unterstreichen — keine untrüglichere
Bestätigung finden konnte, als am gestrigen Abend. Mit
einer solchen Fülle von Wohllaut haben wir die „Recha"
selbst zu der Zeit kaum ausgestattet gehört, als der soge¬
nannte „Meyerbeer-Stil " sich noch der liebevollsten Pflege
unserer ersten europäischen Kunstgrötzen erfreute und die
souveräne Beherrschung desselben als das A u. O jeder
gesanglichen Kunstleistung betrachtet wurde. — Gleichfalls
sehr^ Hervorragendes leistete Herr Forchhammer  als
„Eleazar ". Ueber die vorzügliche schauspielerische Leistung
bedarf es bei diesem intelligenten Künstler wohl ebenso
wenig Worte des Lobes, wie bei Herrn Bohnen (Kardi-
jttöl). Dies Lob erscheint nahezu selbstverständlich. Aber
guch gesanglich wurden beide Darsteller ihren Partien in
höchst umfassendem Maße gerecht, wenngleich nicht ver¬
schwiegen werden darf, daß sowohl der Eine wie der Andere
Lurch verschiedene moderne Zutaten die Einheit des vicl-
lleicht hier und da etwas veralteten , aber doch nun einmal
nicht zu umgehenden musikalischen Stils ziemlich stark be¬
einträchtigte. Außerordentlich günstig erwies sich auch die
(Besetzung der leider so schablonenhaftbehandelten Figuren
'der „Eudvra" und des „Leopold" durch Frau Friedfeldt
und Herrn Schubert.  Mit einem Wort, ein künstle¬
risches Ensemble, wie es unsere Oper nicht immer in völ¬
liger Gleichwertigkeit vorzuführen vermag. Daher auch
rein Erfolg, wie er in gleicher Intensität in letzter Zeit nur
sehr selten zu verzeichnen war . Da das Werk, wie schon
oben erwähnt, im nächsten Jahre wohl öfters auf dem
Svielplan erscheinen dürfte, wollen wir für heute von einer
eingehenden Besprechung der einzelnen Leistungen. Abstand.

Gründe hat, anznnemen, anders heißt. Die Untersuchung
in der Angelegenheit ist noch nicht beendet, und es dürften
vielmehr noch weitere Verhaftungen bevorstehen. An amt¬
licher Stelle wird über die Affäre, mit Ausnahme einiger
knapper Angaben, vollständiges Stillichweigen bewahrt, doch
dürfte es im Laufe des heutigen Tages .möglich sein, weitere
Mitteilungen -zu machen. ■

Kurze politische Nachrichten.
Die Stellirng des preußischen Justizministers.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: „Das
Hirschsche Telegraphenvurean will die Gerüchte über die
angebliche Erschütterung der Stellung des preußischen Ju-
stizministers als nach seinen Informationen nicht ganz
grundlos bezeichnen können. Wir sind ermächtigt festzu¬
stellen, daß diese Gerüchte jeder Begründung entbehren."

Die hessische Ordensvorlage.
Die Zweite hessische Kammer hat am Mittwoch nach

fünfständiger Dauer die Debatte über die Regierungsvor¬
lage betreffend die religiösen Orden und ordensähnlichen
Kongregationen beendet. Tie Abstimmung wurde auf
Freitag vertagt.

Ein Kuriosum.
Aus Koburg  meldet man : Ein Gefreiter des 71. In¬

fanterie -Regiments in Erfurt war vor einiger Zeit wegen
Soldatenmitzhandlungen zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Dieser Gefreiter ist jetzt en> Führer
der Koburger Sozialdemokratie und gehört der Preßkom-
mission des- dortigen Partciblattes an. — Was sagt nun
der „Vorwärts " dazu? Der ganze schöne Plan des „Mil-
lionen-Zeugengesuches" wegen Soldatenmißhandlnngcn
ist nun zwecklos geworden, hat man doch jetzt so einen „Sol-
datenschindcr" in den ersten R "'6-n der Partei.

Deutschland und die persischen Oclqnclle«.
Die „Times " ist entrüstet darüber, daß die britische

Regierung die Beteiligung der Deutschen Bank und der
Shell Compagnie an dem persischen Erdülunternehmen ver¬
heimlicht habe. Dem Parlamente feien alte Karten vor¬
gelegt. aus denen noch nicht hervorgehe» baß ein Teil der
Oelfelder auf früher persischem, jetzt aber türkischem Ge¬
biete liegt. Geheimgehalten sei auch die geplante Leguug
einer Röhrenleitung von den Oclseldcrn nach Bagdad.

Veränderungen in der österreichischen Diplomatie.
Nach Mitteilungen der Wiener „Zeit" stehen wichtige

Veränderungen aus verschiedenen Auslandsposten in der
österreichischen Diplomatie , u. a. in Rom und Paris , bevor.

Gegdnmaßnahmcn gegen die Wehrstcncr.
Die Petersburger „Nowoje Wremja" verlangt , daß,

falls die in Deutschland lebenden Russen nicht von der
Zahlung der Wehrsteuer befreit werden würden , die in
Rußland tätigen Deutschen und alle sonstigen industriellen
Unternehmungen mit einer Kricgssteucr in gleicher Höhe
zu belegen. Der Duma soll schleunigst eine entsprechende
Regierungsvorlage zugehen.

Hof und Gesellschaft.
Die Kaiserin auf Wilhelmshöhc.

Tie Kaiserin begibt sich am Freitag von Potsdam nach
Kiel und reist nach der Abfahrt des Kaisers zur Nordland-
rcisc ans Schloß Wilhclmshöhe bei Kassel.

Die Feier der silbernen Hochzeit des Prinzenpaares
Friedrich Leopold von Preußen fand am Mittwoch im
engsten Familienkreise im Jagdschloß Klein-Glienicke statt.
Außer den drei Prinzcn -Söhnen nahmen Prinz und Prin¬
zessin Heinrich XXXIII . von Reust an der Feier teil. Ge¬
gen mittag erschien die Kaiserin und kurz daraus Prinz
August Wilhelm von Preußen , um persönlich ihre Glück¬
wünsche zu üverbringen.

SLadLnachrichteu.
Wiesbaden, 25. Juni.

Zer Kampf gegen den unlauteren WeMemerü in©Manen.
Das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb soll, wie

der Name schon sagt, den Kaufmann und Gewerbetreiben¬
den vor unlauterem Wettbewerb, vor unlauterer Konkur¬
renz schützen. Wenn aber sonst irgendwo, so trifft gerade
hier das Wort zu : Wo kein Kläger ist, da ist auch kein Rich¬
ter. Um nun den Kampf gegen den unlauteren Wettbewerb
auch wirklich fruchtbringend durchzuführen, beschäftigt sich
von jeher der Kauf m ä n n i sche Verein  o (8 berufenste
Korporation mit diesem Kampf. Der Verein hat einen be¬

nehmen. Das zum größten Teil aus Fremden bestehende
Publikum — das Abonnement ist ja beendet — bereitete
Len darstellenden Künstlern wiederholt geradezu enthusia¬
stische Bcifallsovationen , besonders nach dem zweiten und
vierten Akt, nach weichen die Vertreter der Hauptrollen
immer wieder von Neuem vor der Rampe erscheinen
mutzten, um den Dank der aufs höchste befriedigten Zu¬
hörerschaft entgegenzunehmen. Chor und Orchester unter
Herrn Professor Mannstäb  t taten , wie stets, ihre Schul¬
digkeit. Einen recht freundlichen Eindruck machte auch der
im dritten Akt eingelegte „Festreigen", der in seiner ganzen
Fassung — der kostümiellen, wie,choreographischen — Ser
Situation recht geschickt angcpaßt war und infolgedessen
weit sympathischer wirkte, als das frühere, gänzlich unzeit¬
gemäße Ballet-Divertissement. Auch sonst bot die äußere
Ausstattung des Werkes durchaus Befriedigendes. Daß
„Leopold" bei einem jüdischen Festmahl — noch dazu am
Pesach-Feste — ohne  Kopfbedeckung erscheint, ist eine Ent¬
gleisung, welche boffcntlich bei der nächsten Aufführung
die entsprechende Korrektur finden wird. F. K.

Kleine Mitteilungen.
In der Zeit vom 28. bis 30. Juni findet in der Buch-

gewerbeausstellung in Leipzig der erste Kongreß
deutscher Schriftstellerinnen  statt . Am Montag,
29. Juni , beginnen vormittags 10 Uhr im kleinen Kongreß¬
saal der Ausstellung die geschäftlichen Sitzungen, bei denen
zwei Themata , „Der Dilettantismus in der weiblichen Lite¬
ratur " und „Das dramatische Schassen der Frau " den
Gegenstand der Verhandlung bilden. Abends 7 lihr finden
im kleinen Kongreßsaal zwei Vorträge statt, und zwar
über „Weiblichen Humor" von Edcla Rüst aus Berlin und
ein Lichtbilöervortrag von Katharina Zitelman aus Ber¬
lin über „Ostasiatische Frauen ".

Für die Abschaffung des R e g i e r u ngs bäu¬
me  i ste r e x a m e n s tritt der bekannte Ingenieur Regie¬
rungsbaumeister a. D. Stadtbaurat Theodor Kühn in einer
Rede ein, die in der letzten Nummer der Zeitschrift des Ver¬
bandes deutscher Diplomingenieure veröffentlicht wird.

Buntes Feuilleton.
Wenn man chinesisch speist . . . Vor kurzem kam

aus China eine hochstehende Persönlichkeit nach Paris als
Gast, und alsbald lud der Chinese eine Reihe der ange¬
sehensten Pariser zu einem Festmahle in einem Hotel, das

sonderen Bevollmächtigten angestellt, der streng, aber un-
auffällig darüber zu wachen hat, wo und in welcher WE
gegen das Gesetz, gegen den unlauteren Wettbewerb ver
stoßen wird. Der Bevollmächtigte entledigte sich ferner
Aufgabe zunächst durch eine regelmäßige Besichtigung oe
Schaufenster inbezug auf den Inhalt der Plakate und dar,
durch Prüfung der Zeitungs -Anzeigen; ein beionöerc
Augenmerk richtet er auch auf Wandcrlager und Auktionen,
ferner prüft er die beim Vorstand eingehenden Anze gen-
Bei den Fällen , die zu einem Einschreiten geeignet er,Ä-
ncn, wird zunächst gütliche Regelung versucht, sei es our«
persönliche, sei cs durch briefliche Mitteilung der Aufratzung
des Vereins . Hierdurch ist Gelegenheit zur gegen,eittge
Aussprache gegeben. Härten bleiben vermieden Mitzve
ständnisse werden beseitigt und den beiderse t gen Jnr
essen läßt sich in Güte Rechnung tragen . Die,es Verfahr^
bat sich bewährt. Das Gericht wird erst bei Versagen an.^
Hilfsmittel angerufen . In der Zeit vom 1. Storni
81. März 1914 wurden insgesamt 339 Falle bearbeitet geg
184 in 1912 und 150 in 1911. Hierzu kommen notf' Ä
Gutachten über unlauteren Wettbewerb an ver,chlede
Vereine und Behörden sowie Anträge auf Heranzlev
zu Wanderlager- und Gewerbesteuern in neben an
Bei der Polizeibehörde wurde man wiederholt wegen
ferer Bewachung der Bersteigernngsiachen vorstellig- ^
lediqt wurden auf gütlichem Wege ,m Sinne des kauf««-
Nischen Vereins 125 Fälle, teilwepe erledigt «nb dann n
derqeschlagen4, als nicht zu weiterem Erfolg geeignet ^
im Rechtsweg ausgetragen 1. 123 Falle sind ausschlietẑ ^
ans eigenem Antrieb des Verein» bearbeitet. Ana ae
gen 24 vor. Tie Rechtsprechung zeigt allmählich o e * '
denz, die Sonderangebote und Scheinausverkaufe stre n
*tt  Um mln 'öen Kamps gegen den unlauteren Wettbewerb
noch wirkungsvoller als bisher aufnehmen zu können,
der Kaufmännische Verein in seiner gestern «bend avgev
tenen ordentlichen Mitgliederversammlung bc,chlos,en, c,
besonderen Ausschuß zur Bekämpfung
unlauteren Wettbewerbs  zu schaffen und 1
folgende Satzungen angenommen: e,

i.  Die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
schieht in erster Linie durch den Bevollmächtigten,
cher nach Maßgabe seiner Vollmacht znm selbständig
Vorgehen und zu vorläufigen Maßnahmen befugt ^

2. Zu seiner Unterstützung dient ein Ausschuß, der "uv
ihm aus vier Vorstandsmitgliedern besteht. 4Mr^
schlußfaffung ist die Abgabe von mindestens drei » > j
men erforderlich. Der Ausschuß wird vom Vorst»
gewählt und ernennt sich ibren Vorsitzenden. *t(

8. Der Ausschuß tritt nach Bedürfnis , mindestens a
• einmal monatlich zusammen, um den Bericht des

vollmächtigtcn entgegenzunehmen. Er entscheidet”
über, ob eine gerichtliche Verfolgung wegen unlaE t
Wettbewerbs im Namen des Vereins kenn Born»
zu beantragen ist. In eiligen Fällen kann rue *
scheidnng auch durch schriftliche Verständigung 0
den Vorsitzenden herbeigeführt werden. ,[C,

4. Ter Vorsitzende des Ausschusses oder sein Steüvcr ^
ter erstattet dem Gesamtvorstand vterteltährlich '
stischen Bericht, der von dem Bevollmächtigten
arbeiten ist. , ,

5. Dem Ausschuß wird vom Vorstand das Recht e
räiimt . sich ans Ansuchen einer des unlauteren ^
bewerbs bezichtigten Partei als Schiedsgericht zu,. eg,
stitnieren . Dem Vereinsvorstand steht das aus,an
liche Recht zur Abschließung von Schicdsvertragen^
Dem Vereinsvorstand sowie der Partei ist cs unven ^
men, an Stelle von Ausschlitzmitgliedern andere
cinsmitglleder als Schiedsrichter zu venncn.

6 Etwaige Strafgelder ; die ans Grund von Schieden.^
chen in Fällen unlauteren Wettbewerbs gezahlt nieujv-u ui (juuvu nun« v*.v .»■w 0 ^
sind in einem Spezialfonds anzulegcn, der zur ®e
fung des unlauteren Wettbewerbs zu verwenden ' t,

7. Die Verhandlungen des dlusschusses sind streng ^
traulich, die Mitteilung derselben in Mitgliever
sammlungcn ist ausgeschlossen.

8. Der Ausschuß ivird ans drei Jahre gewählt. «S
In einem Falle des letzten Jahres hat der Beklagn^ g

ils schuldig bekannt und an den Verein eine Buße
Mark gezahlt. Diese Summe bildet den Grundstock tf
Fonds zur Bekämpfung des n n l a u t 1
Wettbewerbs in Wiesbaden.

Ordensauszeichnmlgerr. Au
Erweiterungsbaues des

us Anlaß der Fertig,
s Erroeiicrungsvuitr » uc» Kaiser Wilhelm -Kanal » ^ ^ r
rltehen worden: dem Regiernngsrat Theodor

rtc i ftc v in Wiesbaden und dem Regiernngsrat Dr -.
(immer  in Wiesbaden der Rote Adlerorden 4. Klau

Personalie . Dem Landesrechnungsrevisor Wienecr ^
er Landesdirektion Wiesbaden ist der Titel Landes-
iUNgs-Direkior verliehen worden

r eigens mietete. Das Gastmahl verlief sehr
iliterschicd es sich in zwei Punkten von ällen l,„te0
Veranstaltungen: der Gastgeber und seine Gäste ^0
ch nicht miteinander unterhalten , denn er verstano
französisch und sie sprachen nicht Chinesisch, zweiten ^ab cs Gerichte aus der chinesischen Küche, von den
franzosen die meisten unberührt vorübergehen ^̂ Eei 'cßli^
!L ein berechtigtes Mißtrauen gegen sie hegten. Sw
Her — so erzählt der „Gaulois " — kain ein Ger«
en Tisch, das gar lieblich duftete: offenbar war es
»raten, allerdings auf chinesische Art zubereiie -
fvanzosen glaubten sich daran halten zu müssen: si»
er ganz sicher zu gehen wünschte, wandte sich " ßa{?'
asch erfundenen Volapük an den Gastgeber: -as
agte er, auf das Geflügel deutend und dabei pre,, -̂ ^ rt
xntengeschnatter nachahmeud. Der Clsinese verstai
md antwortete in der gleichen Art , allerdings E»" . îva»'
mngsvollen Gästen allen Appetit nehmend:

Besteuerte Vielweiberei. Während man in
(ändern Europas die Einführung einer Jungge,ei Pe-
rwägt, in der Hoffnung, diese Maßregel würde n t«
ämpsirng des Geburtenrückganges beitragen , denr aC fĉ *?
Isrika allen Ernstes daran , eine ganz cntgeg gs
-teuer einzuführen , nämlich eine auf Vielwelve -
inb die Belgier , die die Schwarzen in ihrer Knna
nit einer solchen Steuer beglücken wollen. Söb^
ortschritt des Stcuerzahlens kennen diese schwarte,
lsrikas bereits , denn sie müssen eine Kopfsteuer yow
»ie bis zu 20 M. beträgt. Da aber die Bcrwal ^ --,-jon
ehr steuerbedürftig ist, hat jetzt ciuc Studien . ctitc
in Ort und Stelle erforscht, ob die Bedingunge« >
Sielweiberei-Steuer günstig sind. Nach den uu t fjc'-
»es „Journal des Döbats" zu schließen ist sie öu . yne
ahenden Antwort gekommen: es sind „Steuerovt Zatsi
ich der amtliche Bericht ausdrückt, in hinrerchei , aC fii8®5
wrhandcn, und wenn diese Lustbarkcitsstcucr Kreits
vird, wird ihre Höhe gestaffelt werden, nur: : ĵperel
leschlossen worden, daß die höchste Steuer auf Dck
sie Kopfsteuer des Betroffenen nicht übersteigen 6cnutfl™
longvtieger unter belgischer Herrschaft weroei st
ilso ziemlich glimpflich davonkommen, und leocr cr
rach Bedarf und Reichtum, so viele Frauen hav '
oill; mehr als 20 M. Steuer jährlich kostet rhu
ms keinen Fall!
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Der Aerztebesuch irr Wiesbaden. Die Teilnehmer an
der dtesiahrigen ärztlichen Studienreise waren für gestern
abend von der Stadt Wiesbaden zu einem F e ste sse n
nach dem Kurhause geladen worden. Vom Magistrat nah¬
men an dem Essen teil Bürgermeister Travers,  Beige¬
ordneter B o r g m a n n, die Staöträte A r n tz, H c c 8, B u-
ranö  t, P h i l i p p i, vom Stadtvervrdnetenkollcgium Stadt¬
verordneter Dr . Frieöländer,  von der Kurverwaltung
Kurdirektor v. Ebmencr.  Im Namen der Stadt begrüßte
Bürgermeister Dr . TraverS die ärztlichen Gaste, tut Namen
des Aerztcvercins Wiesbaden dessen Vorsitzender, Dr.
Schrank,  die Kollegen. Für die Gaste dankte Geheimer
Negierungsrat Professor Dr . B l a x-Abbazia. Nach dem
Essen, an dem 105 Personen tLilnahmen, beobachteten die
Gäste vom Balkon des Kurhauses aus das ihnen zu

Ehren veranstaltete Feuerwerk im Kurgarten und weilten
dann noch längere Zeit im KnrhaUse gemütlich beisammen.
Gestern vormittag besichtigten die Herren die Stadt und
Umgebung und statteten gegen 12 Uhr der Henkellschen
Sektkellerei einen einstündigen Besuch ab. Sic wurden
dort von den Herren Henkell u. v. Bülow empfangen, unter
sachkundiger Führung durch die einzelnen Geschäftsräume
geleitet und nahmen dann Proben von Keller und Küche
des Hauses entgegen. Am Nachmittag besichtigten die ärzt¬
lichen Gäste zunächst das Kaiser Friedrich-Bad und dann die
Kanalisationsanlagen . An der Rheinfahrt am Dienstag
nachmittag nahmen auf besondere Einladung der Gäste
auch Stadtvat Arntz und Stadtverordneter Dr . Friedländer
teil. Heute haben sich die Studienreisenden nach Bad Hom¬
burg begeben, morgen soll von hier aus Langenschwalbach
und Schlangenbad und Samstag Bad Nauheim besucht
werden.

Besichtignngsreisc der Mitglieder des Landesansschnkses.
Die Mitglieder des Landesausschusses, denen sich der Ober¬
präsident der Provinz Hessen-Nauffau, H en g ste n b e r a,
angeschlossen hat, unternehmen am 25. und 26. Juni eine
Automobilfahrt durch einen Teil des Regierungsbezirks
zur Besichtigung der Bezirksstraßen und Viziualmege, so¬
wie der mit Teermakadam befestigten staubfreien Straßen¬
strecken, die voraussichtlich auch während des dtcsiährigen
„Riesen-Kaisermanvvers" von einem Teil der Truvpen
benutzt werden. Die Besichtigungsfahrt berührt die Orte
Eltville, Schlangenbad, Langenschwalbach. Heimbach, Ke¬
mel, Holzbausen a. d. H., Nastätten, St . Goarshausen,
Camp, Niederlahnstein, Bad Ems , Dausenau , Nassau, Lau-
renburg , Holzappel. Diez und Limburg. Bon hier aus
geht es am folgenden Tage weiter über Elz, Hadamar,
Oberwevcr, Obertiefcnbach Schupbach, Wtrbelan, Gräven-
eck, Weinbach, Freienfels . Weilmünster, Einhaus , Grävcn-
wiesbach, Usingen, Bad Homburg, Höchst und aus der Um¬
gehungsstraße Hattersheim nach 245 Kilometer Fahrt zu¬
rück nach Wiesbaden.

Der Kreis Hessen-Nassau des Deutsche« Apothckcrvcr-
eins hielt gestern unter dem Vorsitz des Apothekers Dr.
Rüdiger  aus Bad Homburg im Kurhausc seine Früh-
sahrsversammlung ab. Etwa sechzig Apotheker waren er¬
schienen. Es wurde festgestellt, daß den Landapotheken
durch die RcichsversichcrungSorduung, und zwar wegen der
Einführung der darin vorgefchriebeitenZwangsrabatte und
Handverkaufslisten, eine schwere Schädigung zugefügt wor¬
den ist, und daß die Reichsversicherungsordnung auch den
Stabtapotheken darum keinen Vorteil gebracht hat, weil
die Mehreinnahmen , die ihnen die zahlreichen Kranken¬
kassen gebracht haben, wegen der verminderten Zahl der
Privatabnehmer wieder verloren gehen. — Die Apotheker¬
fortbildungskurse in Nassau waren im vergangenen Jahre
recht zahlretch besucht. Im nächsten Winter wird in Frank¬
furt ein solcher Kursus wieder eingerichtet werden. — Leb¬
hafte Klage wurde über das Ueberhandnehmen des un¬
gesetzlichen Handels mit Arzneimitteln geführt. — Nach der
Tagung vereinigten sich die Apotheker mit ihren Damen
im Kurhaus zu einem Essen. Am Nachmittag wurde unter
der Führung des Apothekenbcsitzcrs Betzhold  lTheresicn-
apotheke) die Stadt besichtigt,' am Abend besuchte man das
Gartenfest im Kurgarten.

Schwurgericht. Am nächsten Donnerstag wird vor dem
Schwurgericht weiter verhandelt gegen die Frau des
Maurers Konrad Kraus  von Kelkheim wegen wissent¬
lichen Meineids . Es handelt sich um eine in das Jahr 1900
fallende Straftat.

Eine Wohltäterin der leidenden Menschheit. Die Kam¬
mersängerin Frau Professor Lüer  bereitete gestern den
schwer Kranken des stä d t i sche n Krankenhauses
einen hohen Kunstgenuß. Sie erbaute und entzückte die
Hörer durch einige große dramatische Arien und durch zarte
Lieder. Der vollen, weichen, melodischer« Stimme standen
alle Klangfarben zu Gebote, und so waren alle Bortrüge
meisterhaft. Das Söhnchen der Künstlerin, ein sehr talent¬
voller, blinder Knabe, begleitete seine Mutter zum Ge¬
sang und erfreute die Kranken durch Klaviervorträge von
Schubert und Tschaikowsky. Er spielte mit unfehlbar siche¬
rer Technik und mit ebenso vornehmem wie lebendigem
Vortrage , und so errang er großen Beifall und allgemeine
Bewunderung . Frau Professor Lüer erklärte sich bereit, den
Kranken im Paulinen st ist und im Roten Kreuz
öie gleiche Wohltat zu erweisen.

Die Achtziger zum Truppenübungsplatz Bad Orb ans-
geriickt. Heute Vormittag haben sich unsere Achtziger zum
Regimentsexerzieren auf den neuen Truppenübungsplatz
des 18. Armeekorps zu Bad Orb begeben. Die Truppen
sind auf dem hiesigen Westbahnhof verladen worden und
werden bis Gelnhausen mit der Eisenbahn befördert. Der
Weg von dort bis zum Truppenübungsplatz wird zu Fuß
zurnckgelegt. Die Maschinengewehrkompagnieist mit ihren
Fahrzeugen bereits am Montag nach dem Truppenübungs¬
platz abgerückt. Die Rückkehr der Achtziger wird in etwa
drei Wochen erfolgen.

Drei Tage tot in der Wohnung gelegen, ohne daß es
femand gewußt, hat der Schneider Wilhelm Schwartz
von hier. Der junge Mann hatte sich vor einiger Zeit in
einem Hause an der Aorckstraße eine unmöbierte Wohnung
gemietet und bewohnte diese allein. Sonntag morgen
kehrte er nach öurchkneipter Nacht heim. Er holte sich aus
dem Schlafzimmer ein Kissen in die Küche, legte eS auf
den Tisch, verschloß die Türen , setzte öeii_Gasautomaten
in Funktion , legte den Kopf auf das Kiffen und fand
schlafend den Tod mittelst Gasvergiftung . Die Leiche wurde
erst Mittwoch von Hausbewohnern gefunden. Was den
sonst lebensfrohen Mann zu dem vermutlich vorliegenden
Selbstmord veranlaßt hat, ist noch nicht festgestellt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge ustv«
Königliches Theater.  Zn den morgen beginnen¬

den volkstümlichen Vorstellungen sind Karten zu 25 bis
50 Pf . nicht mehr zu haben. Die morgige Vorstellung von
„Parsifal " ist bereits vollständig ausverkauft.

Nassau und Nachdargebiete.
ü. Oestrich, 25, Juni . Hausversteigerung.  Bei

'der gestrigen Versteigerung des Fjerd. Geigerschen̂ An¬
wesens ging dasselbe zum Preise von 8000 M. an Herrn
Beruh . Swoboöa über. — Am 12. Juli feiert der hiesige
katholische Kirchen gesangvcrcin  das Fest seines
fstnfundsiebzigjährigen Bestehens.

t>. Winkel, 25. Juni . Gestern Mittag wurde aus dem
Rhein die Leiche eines Soldaten gekündet. Untersuchungen
ergaben, daß es sich um den bei der Pionierübung am
Main , wobei ein Geschütz in den Main stürzte, ertrunkenen
Artilleristen vom Feldart .-Reg. Nr. 63 ans Mainz handelt.

s, Geisenheim, 24. Juni . D i e Stadtverordneten
beschäftigten sich mit dem neuerdings festgcstclltcn Wasser¬
mangel. Beschlossen wurde die Anlage einer zweiten Rohr¬
leitung im Stolle» der Wasserleitung. Damit wird die
Wasserversorgung für die Ansprüche der Stadt auf abseh¬
bare Zeit geregelt. — Die für den vom Kreisansschuß des
Rheingaukreises angeregten HauShaltnngsknrse für die
schulentlassenen Mädchen erforderlichen Mittel wurden be¬
willigt. Die Lehrkraft stellt der Kreis zur Verfügung.

<1. Rüdeshcim. 24. Juni . B e si tzw e chsc l. Die Ehe¬
leute Heinrich Roos kauften das seither dem Herrn W.
Sauer in Oberlahnstein gchörtigc Hotel „Kaiserhof" für
den Preis von 75 000 M.

i. St . Goarshausen , 24. Juni . Ertrunken.  Seit
einigen Tagen wird der Matrose Anton Dein et  von hier,
der auf dem Personcndampfcr „Elsa" arbeitete, vermißt.
ES ist als sicher anznnchmen, daß der Matrose ins Wasser
gefallen und ertrunken ist.

c/Bad Ems, '24. Juni . Selbstmordversuch.  Ein
junger Malergrhilfe brachte sich heute Morgen im Freien
vor der Stadt mehrere schwere Schnßverlctzungen bei, die
seine Neberführiing ins Krankenhaus notwendig machten.

Iw. Lindenholzhausen, 24. Juni . Der Bürgerver-
cin  hat ans dem hiesigen Friedhof,  der seither sehr
unter Wassermangel zu leiden hatte, einen Brunnen
anbringen lassen. Von den Kosten der Anlage, die ins¬
gesamt 268 M. betragen, wurden 144 M. durch eine vom
Verein in der Bürgerschaft veranstaltete Sammlung ans¬
gebracht. Zur Deckung des Restbetrages sollen die Zivil-
nnd die Kirchcngcmeinde um Beihilfen angegangen werden.

1. Nassau, 24. Juni . Nenes Hotel.  Herr Landcs-
bankrcndant Medenbach verkaufte sein Wohnhaus, tu wel¬
chem seither auch die Landcsbankstelle untergebracht war,
an Herrn Hotelier Weber aus Königswintcr , welcher das¬
selbe in ein Hotel mit neuzeitlichen Einrichtungen um¬
bauen läßt.

X Mainz , 24. Juni . In der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten  wurde der Etat beraten.
Bor Eintritt in die Tagesordnung wurde Klage darüber
geführt, daß von den Sozialdemokraten über die gehei¬
men  Sitzungen der Kommissionenin den Blättern berich¬
tet werde. Das sei geradezu ein Skandal. Die Sozialde¬
mokraten versicherten, dieses Vorgehen zn rechtfertigen.
Ein verstorbener früherer Sozialdemokrat hätte als Stadt¬
verordneter auch stets den Blättern gegen Bezahlung an8
den Kommissionenberichtet. Das Geschäft gehe über das
Prinzip . — In der Spezialdebatte über den Etat bemän¬
gelte der sozialdemokratische Redakteur Schildbach  in
heftiger Weise die Hergabe von städtischem Koks im Werte
von 300 Mark jährlich an die barmherzigen Schwestern. Er
beantragte diese Vergünstigung, die seit langen Jahren be¬
steht, den Schwestern zu entziehen. Uebcr diesen Antrag
entstand eine heftige Entrüstung , da die Schwestern an den
Armen der Stadt außerordentlich viel tun . Der Antrag,
der von allen bürgerlichen Rednern bekämpft wurde, wurde
mit großer Majorität abaelehnt. Außer den Sozialdemo¬
kraten (zwei hatten sich schnell entfernt) stimmte nur noch
ein bürgerlicher „Freidenker" für den Antrag. Bei dcn-
übrigen Positionen des Etats wurden von den Sozialdemo¬
kraten und der alten fortschrittlichen Volkspartei, den
„neuen Männern ", außerordentlich viele Wünsche geltend
gemacht, die, wie der Vorsitzende bemerkte, schon längst er¬
ledigt sind. Wenn es in der bisherigen Weise fortgeht,
dürfte die Etatsberatung noch die ganze Woche in Anspruch
nehmen, trotzdem nichts Besonderes dabei hcrauskommt.

i. Mainz , 24. Juni . Auszeichnungen für Eisen¬
bahnbeamte.  Dem Zugführer Joh . Weiden feiler
in Mainz wurde das Verdienstkreuz in Silber verliehen.
Das Erinnerungszeichen für .25- bis ausschließlich 40-
jährige vorwurfsfreie Gesamtdicnstzeit ist den nachstehend
genannten Eisenbahnbediensteten verliehen worden: In¬
genieur Emil Di em - Mainz , dem Oberbahnassistenten

Otto Klingenberg -Bingen,  With . Kr äm e r -Mainz-
Kastel, Karl L i cb e r m a n n-Bicbrich, Max Müller-
Biebrich, Wilh. R i p p i ch in Bingerbrück, den Lokomotiv¬
führern Ernst L ü t ke b ö h l - Worms, Peter R ä t h -
Mainz-Kastel, Hetnr . Rau -Bingerbrück, Peter Scheuer-
Bingerbrück. Dem Zugführer Matthias T h e s en-Bingcr-
brück. Dem Eisenbahn-Unterasststentcn Heinr . Beneckc-
Mainz . Den WeichenstellernWilli. Leitzbach-  Biebrich,
Ferd . Mörschbach - Bingerbrück,  Nikolaus Pohl-

Bingerbrück. Den Schaffnern Anton Dahn - Bingerbrück,
Joh . M i n a s-Bingerbrück. Dem Wagenanfseher Heinrich
Ludwig - Bingerbrück.  Den Bahnwärtern Peter Leich-
Münster bei Bingerbrück, Karl L i n k- Biebrich. Den
Güterbodenvorarbeitertt Jos . R u t t m a n n - Bingerbrück»
Jakob Scheid in Bingerbrück und Peter Kober  in Bin¬
gerbrück, dem Gepäckträger Johann Kr o l l m a n n in Bin-
gerbriick, dem Hilfsarbeiter Johann Wvliarth  in Bin¬
gerbrück, dem Schlosser Josef W a n n in Mainz -Kastel, dem
Oberputzer Johann Dürhofer in  Bingcrbrtick , den
Maschinenputzern Ferdinand Nuppel  in Bingerbrück
und Josef Weese  r in Bingerbrücks für vierzigiährige vor-
ivurfsfreic Dienstzeit und darüber : dem Geh. Baurat Karl
Kirchhofs  in Mainz , dem EiscnbahnvbersckPetär Rech-
nirngsrat Kampe  in Mainz , dem Bahnhofsvorsteher Fer¬
dinand Schlönbnch  in Biebrich, dem Lokomotivführer
Karl Wittlich  in Mainz-Kastel, dem Telegraphisten Jo¬
hannes Schenk in Mainz-Kastel, dem Weichensteller erster
Klasse Anton V o g t in Bingerbrück, dem Stationsgehilfen
Joh . Stipp  iN Bingerbrück, dem Güterbodenvvrarbeiter
Anton Göller  in Bingerbrück, dem Maschinenputzer
Jakob Keßler  in Bingerbrück und dem Schaffner August
Jöckcl in Bingerbrück.

r. Darmstadt, 24. Juni . Einen neuen Orden hat
der Großh erzog  von Hessen gestiftet. In der in der
„Darmstädter Zeitung" veröffentlichen Stlftungsurkunöe
heißt es : „Um das Band, das Fürst und Volk  mmg
verbindet, mit einem sichtbaren Zeichen zu bekräftigen,- das
wir aus besonderer Huld und Gnade Männern und Frauen
verleihen wollen, die sich in unseren Diensten oder durch
Werke der Nächstenliebe oder durch dem allgemeinen Besten
dienende Bestrebungen zstr Wohlfahrt des Landes ans¬
zeichnen, finden wir uns bewogen, einen Orden zn stiften.
Im Andenken an unseren erlauchten Ahnherrn, der heiligen
Elisabeth Enkel, den ersten Landgrafen von Hessen und Be¬
gründer unseres fürstlichen Hauses, Heinrich, aus dem
Herzogstamm »on Brabant , benennen wir den Orden
Stern von Brabant,  und bestimmen Seit Geburtstag
unseres erlauchten Vorfahren , den 24. Juni , zum Stif-
tnngstag . Der Orden Stern von Brabant steht unserem
Verdienstorden Philipps des Großmütigen gleich." — Die
Stiftungsurkunde führt sodann die Ordensklassen auf.

ii. Höntrop, 28. Juni , ll n t e r M o r d v e r dacht v e r-
h astet.  In einem Roggenselde fand man die Leiche des
Bergmanns B ö ckm a « n. Unter dem Verdacht des Mor¬
des wurden Frau Böckmann und ein Kostgänger
verhaftet,  der mit der Frau eine Liebschaft unterhalten
haben soll.

Sport.
Korpsstudeutcn-Sport.

o. Berlin , 25. Juni . Hier hat sich eine Sportver«
einigung Kösener Korps st udcnten  gebildet , um
den Sport tn den Kreisen der Korpsstudenten zu pflegen.
Vorläufig ivird Fechten, Rasensport, Schießen, Segeln und
Tennis gepflegt.

Rund um den Tanuus . Der Radfahrerverein
Wanderlust in Okriftel  veranstaltet am 26. Juli fern
diesjähriges 110 Kilometer - Rennen.  Zlur Ver¬

teilung kommt die Meisterschaft Rund um den Taunus,
ferner Ehrenpreise und Diplome. Jeder Fahrer , der diö
Strecke in 4X Stunden zurücklcgt, erhält ein Diplom.
Das Rennen ist offen für alle Fahrer , jedoch sind Berufs¬
fahrer ausgeschlossen. Meldeschluß 15 Juli . Massenstart.
Auskunft erteilt Herr Thilo Pfitzenreiter in Okriftel.

Die 12. Rad-Rnndsahrt durch Frankreich, die am Sonn¬
tag in Paris  beginnt , trnö am 26. Juli dort wieder endet,
hat einen ausgezeichneten Nennungsschluß gehabt, denn es
nannten im Ganzen 168 Fahrer,  von welchen 97 der
Klasse der Einzelfahrer und 71 Konkurrenten der Kategorie
der Gruppenführer angehören, die 13 verschiedene Fahr¬
rad-Fabriken vertreten . Auf der Meldeliste sind die Namen
der besten französischen, belgischen, italienischen, schweize¬
rischen und spanischen Stratzenmatadore zü finden, jedoch
leider wieder kein deutscher.  Als chüncenreichste Be¬
werber für dieses arößte und längste Straßenrennen der
Welt kann man die Belgier Mottiat . Deman, Marccll
Bnnsse und Defraye und Thys , die das Rennen 1912 und
1913 gewannen, sowie die Franzosen Petit -Breton , Engel
nnd Crupclandt , ferner den neuen schweizerischen Stunden-
Weltrekordmann Egg betrachten.

dp Rerv-Äork, 25. Juni . (Telegr .s Ter Automobrl-
fahrer H o r n stc a d hat in Brooklands mit einem deutschen
Automobil den Rekord über die Meile geschlagen, der seit
1909 von Henry gehalten wurde. Nach dem Reglement
wurde die Distanz nach beiden Seiten hin durchfahren. Es
wurden bei fliegendem Start durchschnittlich 29 Sekunden
für die Meile, mithin 19 0,7 Kilometer in der
Sinn  d e, zurnckgelegt Bei dem ersten der beiden Versuche
wurde die Meile sogar in 28 Sekunden durchfahren, was
206 Kilometer in der Stunde bedeutet.

Mißglückter Angriff auf den Daucrweltrekord.
a. Berlin , 25. Juni . Der Flieger Land mann,  der

vorgestern abend um 9V» Uhr aus dem Flugplätze Joh -
nisthal zu einem Daueriluge anfgestiegen war ist gestern
nachmittag2% Uhr in der Nähe von Ltcgnttz glatt gelandet.
Es ist dem Flieger demnach nrcht gelungen, den gestern
von Baffer aufgestcllten Weltrekord zu brechen.

Flug über den Atlantischen Ozean.
,7) London. 25. -Juni . sTelegr.) Leutnant Porte  von

her englischen Marine , der den ^ lug über den Atlatttr-
scheu Ozean  im Flugzeug versuchen wird, hat gestern
die ersten Flüge mit dem Apparat uitternomme», der von
dem amerikanischenIngenieur Conrtis gebaut worden ist.
Der Apparat gleicht einem riesigen Walfisch, der statt der
Flossen Flügel besitzt. Die Flugversuche fielen zu allge¬
meiner Zufriedenheit aus . Trotz der beiden Schrauben,
die gleichzeitig, oder auch nur einzeln arbeiteten, blieb der
Apparat äußerst stabil. Leutnant Porte wird am 16. Julii' iiipvr SfcTitrt üealnnen

Vermischtes.
Beisetzung der Opfer der Luftschiffkataftrophe.

Gestern Mittag fand auf dem Zentralfriedhof in Wien
rs Begräbnis der neun Opfer der Ballonkatastrophe von
-ischameud statt. Kaiser Franz Josef hatte einen Vertreter
atsandt Ferner waren erschienen der Ministerpräsident,
er Kricgsministcr und der Laiidesverteidigungsminister
nd neben dem Offizicrkorps der Fliegertruppe eine un-
ehenre Menschenmenge. ^

Während der Beisetzung der Opfer der Luftschiff-
rtastrovhe bereiteten die anläßlich der ^^U6woche an-
lesenden ausländischen Flieger den verunglückten L-uft-
hisfern eine einzigartige Ehrung . Etwa zwanzig an der
laljl erschienen sie mit ihren Luftfahrzeugen, deren «Kugel
rit Trauerflor umwunden waren, über dem Friedhöfe,
in drei weiten Kreisen, immer tiefer steigend, nmichwcbten
e das Grab. Zuletzt waren sic so nahe, dag oaS Klappern
er Moto re das laute Vaterunser der am Grabe Kmeenden
bertönte. Das Schauspiel wirkte sichtlich ergreifend,
iinige Minuten herrschte am Grabe tiefe Stille und kein
chge wandte sich von den in den Lüften kreisenden Flng-
:ugen ab. Immerhin dürften zahlreiche Trauerzengen er-
nchtert aufgeatmet haben, als die Flugzeuge den Raum
ber dem Friedhof wieder verließen, ohne daß ein einziges

Kurze MAMen.
Pest in Rußland . In der Kalmücken steppe, in ber

Ortschaft M a l o - D e r b e n t. ist die Pest aufgetreten. Die
Erkrankten sind sämtlich gestorben. Die « euche greift um
sich. Aus anderen Orten der Steppe wurden schon früher
pestverdächtige Erkrankungen und Todesfälle gemeldet uns
man befürchtet, daß die Seuche durch die Nomaden über die
ganze Steppe verschleppt wird.

Blntocrgiftnng durch Düngemittel . In dem Dorfe
Boeven  tBelgieni zog sich ein Bauer beim Ansstreuen
von künstlichem Dünger eine Blutvergiftnng an der Hand
zu. Ein operativer Eingriff blieb erfolglos. Der Land-
mann starb alsbald.

Bo» einem Expreßzug erfaßt und getötet. Man meldet
aus Heidelberg:  Bon einem Expreßzng wurde der 70
Jahre alte Kriegsveteran Christian Fischer aus Möckmühle
kurz vor dem Württembergifchen Bahiihof Adelsl/eim
getötet. Fischer lief neben einem Gleis her, um noch einen
Personenzug erreichet! zu können und wurde von einem
hinter ihm heranbransenden Orient -Expreßzug erfaßt, der
ihm den Kopf vom Rninpfc trennte.

Ein Stiftung Dr . Bürklins . Exzellenz Dr . Bürkliu hat,
wie ans Wachenheim gemeldet wird, anläßlich seines 70.
Geburtstages eine Stiftung von 100 000 Mark errichtet,
deren Zinsen seinen Arbeitern zugutkommen sollen.

Verhaftete Mädchenhändler. Auf dem Bahnhöfe in
Wesel  verhaftete die Polizei ein Ehepaar aus Lehe, das
ein österreichisches Mädchen nach Antwerpen verschleppen
wollte. Die beiden Verhafteten haben bereits ein Geständ¬
nis abgelegt. _

« Minies.
Irr Kaiser in Kiel.

Aus Kiel  wird unS telegraphisch gemeldet: Der
Kaiser besuchte heute vormittag 10 Uhr den Prinzen
Heinrich von Preußen im Kgl. Schloß und machte dann mit
Prinz Heinrich und einigen Herren seiner Umgebung eine«
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Mpazier gang nach Düsternbrook. Um 12 Uhr- stattete der
Kaiser dem englischen Flaggschiff „König Georg 1 ." einen
Besuch ab.

Zum Tode des Herzogs Georgs von Meiningen.
Aus Bad Wildungen  meldet man : Am Sterbelager

des Herzogs weilte seine Gattin , die Freifrau v. Hildburg,
sein Sohn aus zweiter Ehe, Prinz Ernst, und seine Enkelin
Prinzessin Adelheid. Als Ursache des .- Todes geben die
Aerzte Arterienverkalkung an. Die Beisetzung wird vor¬
aussichtlich am Sonntag in Meiningen stattfinöcn.

Frankreich unv die Ausstellung in San Francisco.
Die französische Regierung wird dem Parlament in

Len nächsten Tagen ein Gesetzprojekt vorlegen , das einen
Kredit von 2 Mill . Franken für die offizielle Teilnahme
Frankreichs an der Ausstellung in San Franziska fordert.

Wirtschaftliche Annätzerung Wissen IeuLWanv und Serbien.
Aus Paris  wird gemeldet : Einer Blättcrmeldung

aus Belgrad zufolge sind die deutschen Finanzkreise ge¬
sonnen, eine serbisch-deutsche wirtschaftliche Annäherung
einzuleiten . Das erste Resultat dieser Bemühungen soll die
bevorstehende Gründung einer serbisch-deutschen Bank in
Belgrad sein, welche angeblich auf die Initiative des Kon¬
suls Schlieben zurückgeführt wird.

Eine Bewegung gegen den Fürsten Wlieini.
Nach Meldungen aus Skutari  soll dort eine Bewe¬

gung gegen die Regierung des Fürsten im Gange sein.
zur Lage in Alüanien.

Aus Durazzo  wird gemeldet, daß 16 00b Bewaffnete
aus allen Windrichtungen auf dem Anmarsch sind. Die
Niederlage Prenk Bibdodas wird bestätigt. Die Annahme,
daß .er Verrat geübt habe, gewinnt imme,r mehr an Wahr¬
scheinlichkeit.

Griechenland röstet!
Aus Konstantinopel  wird gedrahtet: Der türkische

Gesandte in Athen sandte der Pforte einen Bericht, in dem
er mitteilt , daß Griechenland heimlich mit vollstem Eifer
rüste. . Die griechische Flotte sei zum Auslaufen bereit. Hier
verlautet , Griechenland beabsichtige, der Pforte ein Ulti¬
matum -zu überreichen.

Weitere Fchiffsanlkinse Griechenlands.
Die Athener  Zeitung „Estia" teilt mit , Griechenland

habe sich den Kauf von sechs Torpedobooten und vier Unter¬
seebooten gesichert. .

Griechische und tiirkische Mstungen.
Aus Konstantinopel  wird gedrahtet: In an-

bctracht der fortdauernden griechischen Flottenvermchrun-
gen hat der türkische Marineminister Dschemal Bey seiner¬
seits die englischen Werften aufgeforöert , die bei ihnen im
Ball befindlichen türkischen Kreuzer unbedingt zum Licfc-
rungstermin am 15. Juli fertigzustellen. Der Marine-
minister hat weiterhin bei verschiedenen ausländischen
Häusern dreißig Wasserflugzeuge bestellt, die in kürzester
Frist geliefert werden sollen. In Frankreich sollen noch
jveiterc zwölf FUlgzeugc bestellt werden.

»etter in Amerika.
Aus Chicago  wird gemeldet : In fünf Staaten der

Union wüteten in der vergangenen Nacht äußerst hestige
Stürme . Biele Häuser wurden in Trümmerhaufen ver¬
wandelt . 22 Personen haben Verletzungen erlitten.

Die mexikanischen FWeraWen ans der Flucht. s
Wie aus Tampico berichtet wird, hat General Billa

Zacatecas eingenommen . Die Föderalisten befinden sich in
voller Flucht. _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Landwirtschaft.

Erloschene Manl - und Klauenseuche.
CD Rieder -Ingelheim , 23. Juni . Die Maul - unö

Klauenseuche in der hiesigen Gemarkung ist erloschen. Die
über die Gemarkung verhängte Sperre ist ausgehoben wor¬
den, dagegen sind die Gehöfte, in denen die Seuche wütete,
ans die Dauer von drei Wochen gesperrt. Die Gemeinde
Rieder -Ingelheim gehört jedoch noch dem Beobachtnngo-
gcbict an.

MarLtLerrchte.

LrWMlMurSbericht.

niedrigster 2,20 M -, Durchschnittspreis 2,25 M.) Krumm¬
stroh: 'höchster Preis 2,10 M., niedrigster 1,80 Mc, Durch¬
schnittspreis 2 M . Es wurden ungefähren 11 Wagen mit
Hafer, 13 Wagen mit Heu und 8 Wagen mit Tirol,.

Frankfurt a. M„ 25. Juni . Sch l a cht v i eh m a r tt.
Ausgetrieben waren 86 Schien, 2 Bullen , 55 Färsen und
Kühe, . . ~ " “*.
den 5
külber
mittlere Mast- — .. -
Mark, Schlachtgewicht 88—95 M, . geringere Saugkalber
Lebendgewicht 48—52 M. und 44—47 M., Schlachtgewicht
81 —88 M . und 75—80 M .j Mastlämmer und jüngere Mast-
hammel Lebendgewicht 41—42 M ., Schlachtgewicht00—n  W .,
ältere Masthammel und gut genährte Schafe Lebendgewicht
35—37 M .. Schlachtgewicht 83—88 M.: Fettschwcine über
3 Zentner Lebendgewicht 44)1—47 M., Schlachtgewicht50—61
Pdark, vollfleischige Schweine über 2)1 Zentner Lebend¬
gewicht 48 M., Schlachgemicht60 M„ vollflcischige Schweine
über 2 Zentner Lebendgewicht 45—47 M., Schlachtgewicht
57—59 M., vollfleischige Schweine vis zu 2 Zentner Lebend¬
gewicht 44—46 M., Schlachtgewicht 56—58 M. — Btarktver-
ittuf: Geschäft bei Kälbern , Schafen und Schweinen flau,
bei Schweinen bleibt Ucberstand.

Flsischpreise im Kleirrharrdcl zu WiesbaScn
Mitte des Monats Juni 1914 für 1 kg in Pfennigen.

Häufigster Preis Durch¬
schnitts¬

preisJleischgattung  und Qualität von bis meist
gezahlt

( I. Bratfleischv. d. Keule . . 180 192 180 183.1
Ochstn- ) !i. Kochfleischv. Vorderteil. 170 192 180 182.0
tleilcQ ( ui Kochfleisd, v. Band) usw- 160 180 180 173.8

i l . Bratslerschv.d. Keule -
Kuhfleisch, II. Kochfleischv. Vorderteil.

132 140 140 138.4
132 140 140 137.3

( III. Kochfleischv. Bauch nsw. 132 140 140 1L
( I. Bratfleisch lKculej • • ■

Kalbfleisch) II. Kochfleisch(Vorderst-,' Rippen , Hals)

180 220 201 203.0

160 200 180 183.9
, ( I. Bratfleisch lKeuie) . . •

Hammel- s ii Kochfleisch(Brust, Hals,
fleisch ) Dünnung ) . .

209 220 220 217.0

180 160 162.0160
^ l I. Kotelettes(Karbvnnade)

ii Keule, Schulter, Kamm
fleisch ( m  Bauchfleisch . . .

180 200 200 194.7
160 190 180 1763
140 160 160 155.5

Jnländ t ai i,u ganzen mit Knochen. . 200 260 220 231 7
^erauch. ) ^  im aanzen ohne Knochen. 240 280 260 269.2

.

Jnländ- ger. Schweinespeck.

400 410 400 410.0
160 200 180 170.5

Jnländ . Schweineschmalz. .. 150 180 160 165.0

Berlin , 24. Juni . ..Hansa». DampfichiffS-Mi -n 258.40. „Eintracht" Bergwerk«-
Aktien 499.- Lpraz. Bnrbach-Obl. 100.—. Svroz. Sofia . Gold . AiNrche WLO
Deutsche Ostafnkanische-Eiseiibahn- Anleihe 90.80. 8chanwng - Eisenbahn- Aktie»
131.— Valrke Tellering . Aktien 106. - . Oberschlestche Kokswerie 208.W. Echmn-
schower Eement 169.75. Bochum. Eessenkirchen Str .-B. Nordhansen-Wermge.
rode 50.75. _ _

Frankfurter Börse
vom 25. Juni.

Die gestrige New -Aorker Flauheit hat aus die deutschen
Märkte nicht oder nur ganz unwesentlich cingewirkt Von
größerem Einslnß war die schon gestern gegen Schluß in
Berlin verbreitete Meldung , daß zwei der größten rhenn-
schen Werke die Stabeisenpreise um 2 M . erhöht haben.
Auch das Zustandekommen eines provisorischen Rohren-
svndikates bot weiter eine Stütze gegen die ungünstige
Tendenz der auswärtigen Börsen . Montauwerte konnten
sich gut behaupten, vereinzelt etwas bessern. Banken zur
Schwäche neigend, Schiffahrt behauptet, Kassamarkt für
Inöustriewcrte im Gegensatz zur Gesamthaltung matt.
Badische Anilin , Höchster Farbwerke, Kleyer um Prozente
niedriger.

Wetterbericht.
Bon der

Wetterdienststelle Weilbnrg.

Höchste Temperatur nach C. - -j-17 niedrigste Temperatur-j-9
Barometer: gestern 765.7 mm. heute 769.1 mm.

Voraussichtliche Witterung für 26 . Juni:
Mt eist wolkig und noch einzelne , wenn auch meist leichte

Regenfälle , bei kühlen, vorwiegend westlichen Winden.
Riederschlagsnöbe seit gestern:

Weilbnrg . 9
Feldberg . 8
Neukirch . 8
Marburg . 7

Trier . . °
Witzenhausen. 8
Schwarzenborn, . . . . 7
Kaste . . - -_ 11

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 28 . Juni.
4.64 gestern 4.62 Ringen 3.11 gestern 3.13
3.01 gestern».13 Rheingan 3.71 gestern 3.76
3.84 gestern 3.79 Caub 3-73 gestern 3-/7
3.83 gestern3.78 Koblenz 3.54 gestern 3.60
5.42 gestern5.40 Köln 3.86 .gestern 3.88
2.40 gestern2.L9 Weilbnrg l -72 gestern 1.60

Konstanz
Hiiningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

Sonnenaufgang 3.40
■4>wnt  Sonnenuntergang 8.24

Mondaufgang 6.17
Monduntergang 10.32

Statistisches Slnr«.

i Seit7fahren am PKatze mit grossem. Srfoig eingetfihrt«

Ginkoch- Wjp ! Frachtsatzj
Apparate. ! Apparate.

USX
61fiser in j Flaschen

allen 6rössenJ Jflkj _ !
für Säfte.

lieber 120,000 Rex*Gläser am Platze perkauft*
Garantie für jedes Stück«

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse. Ecke Bcifnergasse.

Druck und Verlag: WiesbadenerVcrlagsanitalt G. m. b. -v.
lDircktion: Seb . Rieöneri  m Wiesbaden.

Chefredakteur: i. B.: B. E. E i s e n he r g c r. — Verantwortlich
für Politik: >. B.: Hans Schneider:  für Feuilleton und
VolkswirtschaftlichenTeil : B. E. E i I en l>er g e r: für . den
übrigen redaktionellen Teil : Earl Dietzel:  iur den Anzeigen¬

teil: Wil li , Schubert.  Sämtlich m Wiesbaden.
Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure persönlich zu richten. _ _

ieiafsetter Senlenoerein.
Sonntag , de» 5 . Juli 11)14:

Rheinfahrt.»4Oberwesel
mit Sonderdampser der Preutzisch-Rhemischen vampf-

schiffahrts-GeseLschast.
Abfahrt von Biebrich pünktstch8 Uhr vorm.

Rückfahrt von Lberwesel pünktlich8 Uhr nachm.
Kartenverkauf in der „Wartburg " nur Montag, den 29.

und Dienstag , den 30. Juni , abends von 6 - 8 Uhr. Gastkmsten
werden, wenn noch Platz vorhanden, Dienstag , den 30. Imn,
abends von 8- 9 Uhr ausgegeben. Ein gemeinschaftliches Mit-
tagessen findet nicht statt- Fahrpreis für Bercinsmitglieder auch
Kinder) und Familienangehörige im selben Haushalte IM Bor-
verkauf 1,20 Mk. , für eingeführte Gäste und spater geloste
Karten 2 .8 " Mk. Kinder unter Ul Jahren werdennicht zu-
gelassen. - Bei Anknnst in Oberwesel vom Schrst gemeinschaftlicher
Abmarsch nach dem Hotel Dietert ; von 1 Uhr ab hlerselbst
Konzert und Tanz . Der Vormittag kann zum 2lusflug nach
Schloß Schönburg , etwa 20 Minuten, benutzt werden.

Der Vorstand.
ÜB. Karten für das Kurtheater sind an den bekannten Stellen

zu bedeutend ermäßigten Preisen zu haben. 14u6

Holland.

Einf. ruh. Badeort, sdiön. Strand, prachtv. Dünenlandsch.,
vorzügl. Hotel- u. Privatpens. von 5 M. an. Auskunft durch
Verkehrsverein . Elektr. Verb. ’/s St. m. Leyden. H.125
Katwijk : a . Zee . Grand Hötel „ du Rhin“

vornehmst. Familienhaus dir. a. Strande, 80 Z., renov.,
feinst . Küche, Wasserleitg ., Pensionsarrang . Prosp.
frei. Inh.: J. Houtkamp.

Grooit Badhotel I . Ranges . 50 Zimmer. See-
und Wannenbäder. Prospekte frei.

Inhaber : J. Tolk.
Pension Villa „ Gertrude “ , direkt am Strande.

Fernsprecher 42.
Pension „Lilly“

Inhaber : Jacob Pronk. Fernsprecher 5.
Pension „ Kruyt “ am Strandboulevard. Aelteste

Familienpension am Platze. Preise volle Pension
fl. 3- 4.

Pension- Villa „Duinoord “, J.L. M.Vermeulen.
Prosp. u. Ans. frei.

| ®äffi8OTSEI
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PROSPEKT
über

isosii » 1 . Z»OO,OOO .— vollbezahlte , auf den Inhaber lautende Aktien
6er

Chemischen Fabrikm . Goldenberg, Geromont&Co.
- ULF - 1, - 1 : _

■:A

,/>

in Winkel im Rheingau,
Emission 1913

(Stück 500  zu je M. 1000 — Xo . 1501 —2000 ).

vis Chemische Fabrik vorm . GoMenherg , Geromont & Co . ist eine
Aktiengesellschaft , welche am 8. Oktober 1888 in das Handelsregister des Königlichen Amts-
lerichtes zu Rüdesheim a. Rh. eingetragen worden ist . 7_ _,_

Die Gesellschaft hat ihren Sitz zu Winkel im Rheingau und darf überall Zweig-
'iederlassungen errichten ; sie unterhält z. Zt . eine solche in Durlach m Baden . Die lianei
Wr Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschrankt.

Gegenstand des Unternehmens ist die Darstellung chemischer Produkte und
ler Handel mit solchen . Die Gesellschaft darf sich auch an ähnlichen industriellen und
^ufmännischen Unternehmungen in jeder Form beteiligen . „ innnonn und

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug ursprünglich M. 1,000,000.— und
^urde im Jahre 1910 auf M. 1,500,000.— erhöht.

In der ordentlichen Generalversammlung vom 29. April 1913 wurde beschlossen , das
Grundkapital der Gesellschaft , im Hinblick auf neu zu fabrizierende Artikel sowie auf die
heiter zu erwartende Steigerung der Umsätze , in der Weise zu erhöhen , dass bis zu 500
«>f den Inhaber lautende Aktien über je nom. M. 1000.— unter Ausschluss ^ gesetzlichen
^ezugsrechtes der Aktionäre ausgegeben werden . Die Erhöhung des Grundkapitals
K 1,500,000.— auf M. 2,000,000.— ist inzwischen durchgefuhrt und am 3. Mai 1913 m das
Handelsregister des Amtsgerichtes Rüdesheim eingetragen worden.
. Die 500 neuen Aktien zu je nom. M. 1000.- mit Dividendenberechtigung vom
•/uli 1913 ab, also mit halber Dividende pro 1913, sind von einem Konsortium mit der -
Richtung übernommen worden , sie den alten Aktionären zum Kurse von 165o/0 derart zum
“ezuge anzubieten , dass auf je nom. M. 3000.- alte Aktien eine neue Aktie von nom M 1000.-
gttfili . Das Bezugsrecht konnte von den alten Aktionären m der Zeit vom 6.- 21. Mai 1913

6 Das g Grundkapital besteht nunmehr aus M. 2,000,000. - auf den Inhaber lautenden,
unbezahlten , ab 1. Januar 1914 unter sich gleichberechtigten Aktien zu je M. 1000 - und
Jwar 2000 Stück Nr. 1- 2000. Die Aktien sind mit der Namensunterschrift je eines Mitgliedes
*** Direktion und des Aufsichtsrates ausgefertigt . . .. . . _ . . .. . ..

Der Aufsichtsrat besteht aus wenigstens 3 und höchstens 7 Mitgliedern.
Zur Zeit besteht der Aufsichtsrat aus folgende Herren : „ .

Alfred Seeligmann , in Firma Alfred Seeligmann & Co., Karlsruhe,

Rudolf Wolfskehl , Direktor der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a. M„
stellvertr . Vorsitzender,

% Rechtsanwalt Erwin Bonne , Baden -Baden,
Geh. Kommerzienrat Consul Dr. Richard Brosien , Vorsitzender des Aufsichts¬

rates der Rheinischen Creditbank , Mannheim,
Dr . Karl Dyckerhoff , Wiesbaden,
Justizrat Paul Meyer , Berlin , ,

Den Vorstand bilden zur Zeit die Herren:
Dr. Oscar Neuberg,
Oscar Magnus.

Die Generalyersamiralnng wird von der Direktion oder dem Aufsichtsrat inner-
™ der gesetzlichen Frist berufen . , , . ..
, , Diejenigen Aktionäre , welche sich an der Generalversammlung beteiligen wollen,
Aen die Aktien , welche sie zu vertreten beabsichtigen , nebst einem doppelten Verzeichnis
‘Ostens drei Tage vor der Generalversammlung bei der Direktion oder den bekannt zu
inenden Stellen niederzulegen , oder die anderweitige Hinterlegung bei einem Notar durch
^ .Verzeichnis, in welchem die Nummern der Aktien aufgeführt sind, dem Vorstande nachzu-
6 Se°. Jede Aktie gewährt eine Stimme . . _

, 4iie Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma der Gesellschaft und dem
KUsatz Direktion “ bezw „Der Aufsichtsrat “ im Deutschen Reichsanzeiger und in der
^kfurter Zeitung . Der Aufsichtsrat kann noch die Einrückung in andere Blatter anordnen.

Das Rechnunesi » h r  der Gesellschaft ist das Kalenderjahr . _
Die Bilanz der Gesellschaft ist der Generalversammlung m den ersten sechs Monaten

y a*Von' dem^ lleingewinn , wie er sich nach Vornahme sämtlicher Abschreibungen
Rücklagen ergibt , erbalten : . ..

1. der Reservefonds die gesetzlichen Betrage,
2. alsdann die Aktionäre 4% Dividende,
3 ' von dem danach verbleibenden Betrage . . .

a) der Aufsichtsrat 5%, unbeschadet der statutarischen Bestimmung , nach
welcher ausser Erstattung der Barauslagen , der Vorsitzende des Aul¬
sichtsrates eine feste Vergütung von jährlich M. 4000.- und jedes andere
Mitglied eine solche von jährlich je M. 2000. - erhalten,

bl die Mitglieder der Direktion und Beamte der Gesellschaft die ihnen nach
den Anstellungsverträgen zukommenden Tantiemen , die jedoch zusammen
20% nicht übersteigen dürfen.

v» Der Ueberrest steht zur Verfügung der Generalversammlung . So lange die General-
Ämmlung nicht anders bestimmt , können der Reservefonds und die Spezialreserve unver-
S lch  zum Betriebsfonds verwendet werden , unbeschadet jedoch ihrer buchmassigen Fest-

Debet- die Verwendung etwaiger Spezialreserven entscheidet der Aufsichtsrat , \ or-
“hlich anderweiter Bestimmung der Generalversammlung.

An Dividende verteilte die Gesellschaft;

Der Grundbesitz der Gesellschaft umfasst gegenwärtig 40060 qm, wovon
10653 qm bebaut.

Die Gesellschaft beschäftigt zur Zeit 228 Arbeiter —- . Dnrlach
Die Gesellschaft hat im Jahre 3904 auf ihren Grundbesitz in ^ .̂ ^ . _̂ hemi^chen

zur Beschaffung der erforderlichen Mittel anlässlich der Vereinigung . . . . 102 */
Fabrik Durlach und der Erweiterung des Unternehmens eine zu 4 k !o, verzinshche ^ ro 02%
rückzahlbare , hypothekarisch sichergestellte Anleihe im Betrage v • ; ’ , • j
geteilt in 500 Stück auf den Namen der Rheinischen Creditbank ^ ^ nhmm oder derenOrdre lautende Teilschuldverschreibungen zu je nom. M. 1000.- , No. l - 5OTe t,
welcher Anleihe am 31. Dezember 1913 noch nom M. 273,000.- m Umlauf waren.

Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt mit M. 1020.- für je nom. M. 1000.- durch
alljährliche Tilgung von 25 Stück Teilschuldverschreibungen , und zwar izom̂ JahriV i°h ns‘
Der Gesellschaft steht es frei , jederzeit ausserplanmässige Jdgungen des ganzen Anle e^
bezw . Restdarlehens oder eines Teilbetrages desselben nach vor u g S g eintreten
licher , jedoch nur im Monat September jeden Jahres zulässiger Kündigung eintreten

ZU laSS6nbie regelmässige Auslosung der zu .tilgenden Teilschuldyers |^ x̂ ng « gjjt
alljährlich im Monat September ; die Rückzahlung der gezogenen Teilschuldverschreib g
erfolgt an dem auf die Verlosung folgenden 31. Dezember . r h Geromont

Die seit 1. Januar 1912 zwischen der Chemischen Fabrik vorm . Goldenh.ergGeromo
& Co. und der Firma Job . A. Benckiser in Ludwigshafen bestandene lnteiessengemeinschaH
ist gegen Ende des Jahres 1913 mit rückwirkender Kraft vom Tage 2 ®* Emchtung
gegenseitigen Einverständnis und unter Aufrechterhaltung der fru e

»r h„ tsJate 1M3 genehmist9 ond  veröffentlichte Bilanz nebst Gewinn-
und Verlust -Konto lautete wie folgt:

Aktiva. Bilanz-Konto per 31. Dezember 1913. Passiva.

Grundstücke . . . . . .
Gebäude .
Neubau -Gebäude .
Beamten -Wohnungen . . . .
Fuhrwerk und Cisternenwagen ,
Maschinen und Utensilien . . .
Neubau -Utensilien . .
Wechsel.
Kasse . - -
Staatspapiere und Pfandbriefe
Andere Effekten u. Beteiligungen’ 1
Vorrats -Konti.
Aval -Konto . . . . . .
Debitoren. - -

Jl
142,680
201,412
90,742
78,221
55,910

294,309
144.842
272,129

6,050
286,482
380,918

1,483,947
34,700

1,978,100
5,450,449 30

Aktienkapital.
Obligationen.
Verloste Obligationen . . . -
Reservefonds . . - » »
Reservefonds II . . . k « •
Delcredere.
Aval-Konto . . . • • « • «
Creditoren . . .
Gewinn-Vortrag

aus 1912 Jl  67 .438.74
Netto -Gewinn aus 1913„ 349,798.10

M
2 ,000,000

273.000
3,060

570.000
100.000
50,000
34,700

2,002,452

417,236

15,450,449

46

84

30

^Hierunter befindet sich der Besitz von Aktien der Fabricca Chimica Italiana Golden-
berg in Palermo , die bis jetzt eine Dividende noch nicht verteilt hat.
Soll. Gewinn- und Verlust -Konto per 31. Dezember 1913. Haben.

pro 1909
1910

12% auf M. 1,000,000. - Aktienkapital
12° für 1

„ */a
Jahr

1911
1912
1913

12 °/.
: 14%
14%

1,000 ,000 .-
500,000.-

1,500,000.-
1,500,000. -
1,500,000. - „ » 1 »

„ 500,000.- „ n lk t
Die Dividenden -Kupons sind ausser bei der Gesellschaftskasse in Winkel bei : _

der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . M . und deren Zweig-

der Bhei enischen SC? ; ditbank in Mannheim und deren Zweig-

dem^ ankhaufe * AUred ’Seeligmann & Co . in Karlsruhe

0w ie  Bei den vorerwähnten Stellen können auch neue Kuponsbogen kostenfrei erhobenau etwaige Rp7no-<?rpphtp auscreübt werden . Ebendaselbst können auch die AKtien zui le
C e an den GeSversammfungen kostenfrei deponiert , sowie alle sonstigen von der
^Versammlung elXa beschlossenen , die Aktienurkunden betreffenden Massnahmen be-
- 1êrden

fahlb ar.

Abschreibungen
Gebäude
5% v. Jl  201,412.02 . Ji  10,070.60
Beamtenwohnungen
2°/0 v . Jl  78,221.82 _.. „ 1,564.44
Masdiinen u.Utensilien
10% v. Jl  294,309.91 Jl  29,430.99
Fuhrwerk
10% v. M 55,910.77 . „ 5,591.08

4% Dividende vom Aktien -Kapital
Tantieme.
10% Superdividende . . -
Gewinnvortrag auf neue Rechnung

Jl

II 46,657 11
70,000—
51,291 02

175,000—
74,288 71

417,236 84

Gewinnvortrag aus 1912
Netto Gewinn aus 1913

Der Geschäftsgang im laufenden Jahre ist bisher ein guter.
Winkel Im Rheingau , im Juni 1914.

Chemische Fabrik vorm. Goldenbera, Geromont& Co.

Unsere Geschäftsstelle befindet sich
Sgieürichstr. S9Part . Fernrufi998.
109g Der Vorstand.

:: zum::
EinwiMkHi»

in jeder Grösse geschnitten,
h , Per Kilo 23 Pf.,wird abgegeben

Badener Verlags:Rnsfalt,-« .--»i

Vertreter gegen höbe Provision
suchen EisenhardtACo..̂.Pamer-
zigarrensvibensabr., Canet. u«,s

Sdiön.iimm«,saplfspSe,
fit Imifitn oberH».

leH«»3JiB«(jiiuiMiit,
frankfurter Stratze 22.

Schöne Lage,Gart.,Bäd.,EIektr.
Licht. Telef.3172. Frl. J. Forst.

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind:

nom. M. 500,000.— vollbezahlte, auf den Inhaber lautende Aktien
der

Chemischen Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont&Co.
in Winkel im Rheingau

Emission 1913
(Stück 500 zu je M. 1000.— No. 1501—2000) .

zum Handel und zur Notierung an den Börsen zu Frankfurt a. M. und zu Mannheim zu¬
gelassen worden.

Fran kfurt a.JVL. im Juni 1914. 1438
Mannheim,

Deutsche Ve i*einsbank . Rheinische Creditbank,
In das Sandeisregister des Unterzeichneten AmtsaerichtL.

AbteilungA. ist am 19. Juni 1914 folgendes eingetragen worden:
Nummer der Firma: 72.
Svalte 1 tNummer der Eintragungl: 1. , ^Svalte 2 <Firma etc., Sitz der Gesellschaft!: August Ströbm.

Jnbaber Augustu. Hermann Ströbm zu Diez.
Svalte 3 tBczeichnung etc. der versönlich battenden Kelelltz

schafterl: >'
1. Jubrimternebmer August Ströbm.
2. FubrunterncbmerHermann Ströbm.

beide von Diez. _ c ,Svalte 6 tRechtsvcrbältnilse bei Handelsgesellschaften!t
Offene Handelsgeiellschast. Die Gesellschaft bat am 1. Juni 1914
begonnen. , « , >Zur Vertretung der Gesellschaft find: , ,

1. FuhrunternehmerAugust Ströbm.
2. FuhrunternehmerHrrmann Ströbm. >. j

beide von Diez, ermächtigt. - j
Diez, den 23. Juni 1914. .. . . .

1440 _ Aömgllches Amtsgericht.
In unser Handelsregister Abt. A. Nr. 229 ist bei der Firma

Heinrich Schreckenberg WeinbandlunaRiidesbenn a.  Rk . beute
eingetragen, daß die Prokura des Kaufmanns E. 8- Nagel
erloschen ist. ^

I« SB. 3u»i « 14.

^liertümer, Kunstgegenstände
An - und Verkauf

W. Fliegen, Wagemanrj?lr. 37
Grabenstrasse 36

Wir suchen zum 1. Juli
oder später für unsere fauf-
männische Abteilung

I Lehrling
aus achtbarer Familie. Es
wollen sich nur Bewerber mit
besserer Schulbildung melden.

Wiesba-ener Lerlags-AllUt
Rikolasstr . 11. 25%11378
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Telearanhischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 25. Juni 1314.
k » ‘e9rdpm » uu » mmamo 0e , oi _ m.% „ . . * * - £ ü- rl 1. “ ,' Ä— - a «-

M . I- 125

Staats ■Papiere.
a) Deutschs.

S/tDeutscheRetohsanUatgest .!
8. . . .do. do. .
fp/sPreuss .cons.StaatsanUabg:
8. . . .do. . . .dd. do.
4. . . . do. . . . Schatzanwelsungen
4. . . . do. . . . de. . -
4. . . .de.. . . Consols uni . 1918.
äifeBad-Staatsanl . 1903U.1904- t->_ « AHlttanrurcrDn4. . Bayerische Ablösungsrente
8% . . . .do. Elsenb .-Obllgat.
8Va. . . . do. . . Landeskulturrentc

3 .do . . .Eisenbahn -Anleihe
üi/tHamburgerStaatsrento—
8i;a. . . . do. do.. . v. 1891
B. do.. . . St .-Obllg.vonl89’
». . Grossh-Hesstscho Rente . . .
4. do. .. .do.Staatsanl .v.189!
Si/a. . . do. . .do.Anleiho(abgest
z . do. . . do. . .do. . .von 1891
3. .Sächsische Route.
31/aWttrttemb.Obügat. von 1891
3, . . . .do. . . . . . .do. . . von 1895

V. L
86 30

8630
77 - -

100 -20
100 .10

98 -65
86 -30
97 -85
65 20
85-
76-

74 -30
97 -30

74 -70
77 -20
84 90

-9077

L. L
86 -30
76 -95
86 -25
76 85

100-20
100 -10

98 65
86 -30
98 - -
85 -25
85-
75 -80

Priorität » - Obligationen
▼on Transport - Anstalten.

V. L. L. L

a) Inländische.
li ;aD.Eb.-Betr .-Gcs.Fr .S.II .r .l01
4. -D-Eb.-Oes-, Fr . 8-L r . 105. . .
4V2D.Eb.-Gcs., Fr. S. II . r . 105. .

100 -
94 -50

100-

i.30
.60

84. 90
74 -75
77 -20
85 -20
77 -90

Rrlvat -Vlsiont Franikurt 2uhe%

b) Ausländische.
I. Europäische. V. L. L. L

AJ10Grlcch. Elsenb . r . 1890 st kr.
1«/,. . .do . . . dlonop.-Anl-V.1887
!>/«. . .do. do.
t . . Italien . Rente 1. 0.
31/3. do,. . . . . . . .
31/2. do . lOOOr, 4000i
24/io. . . . . do. - .
4. .OosterreichlscheGold -Ronte
4. do, .Sch.Verschr, (c.Elis.
51/4. . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela . .
3 . do. . EoKaldahll.
8. do . do. .
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7
4.2. . do . .Papier -Rente .
3 . .Portug . Staats -Anleihennlf

. Spec.. nnlf, tco. Zs_. .
4Va. . .do .v.1891 Tabak -Anlelhc
4. . Rum. amort .' Rentev . 1893
4. .do .do_ do . . v. 1890
4. . Rassische Cons.-Anl. v. 188!
4 _ do . . .Gold-Anleihe v.188!
4 . do .C.-E.-B. 1 u. II v. 188!
3c2. . .do .Staatsrente von 18!-:
5.’.Rnss.Staatsrcnte v.1896stfi
4. . .do _ do. v. 1902 . . .
41/3. .do. .Staats- Anleihe v.190:
4. .5. lb , amort . von 1835. . . .
4, Span . ausl. Rente v,18S2abg
t _ do . . . . do. . . . . . . . . . . . .
4 . .Nene Türken . . .
4 . .Ungarische Goldrente . . .
4. do .dö. Ml

3 .do Eisernes Thor 50c:
4 . do. .Staatsrcnte 1911)
4. Ungar .Grundentl .v.1889 5000
4. .do . do. v. 89 1000
SVätJngar. Staatsanleihe v. 189
ti/sBosnlcn u.Hcrzogow. v. 18»;
4 . do. . do.
5 .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021 C.
S' /sLuxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.8ehat.ranv rückz .blDO:
Bt,̂ Schweizer Anl.
3. .5. hweizer Elscnbahn -Rent

102 .-

84 .70
87 . -

102-.-

Ü1-0
83 -35

65 -60

98-
85 -10
95-

89 -50
97 -70
78 -60

82 -10
80 .50
81 -80

83 -70

9 70
98 -20
85 -10

100 --
94 50

100 .-

89 -60

78 .60

96 .50
88 .50
85 .10

91 -40

82 -80
80 .60
61 -45

79 -30
84-
84-

88 -50
85 -10
99 -90
91 -40

1L Aussereuropälsohe. V. K. L. K

ft. .Argont. Ina GoM-Aiii.
4i/2änssDreGold-AnleUtCv. 18
4 . . . .do. do. . . . . von 18
3. .Buenos-Aircs 1. G.. . . >. . .
difeChile Gold-Anleihe.
6. .Chlnes. Staats -Anlelh. v.18!
5_ do. do. v. 13;
41/2. . do. do. n.ltc
4. .Egypt . unifizierte Anleihe
3-/2. -d» .do . . . . ,Privileg
ft. .Mexiko, Innere ..
. do. . . . .do. SOtF"
z. do. . . Icons. Innere —
3. do .do . . .750 1250. . .
4. .Lexik . Gold-Anleihe v 190

89 -50

99 -25
89 -80

69 -50

46 -50

69 ' 50

99 10
89 -60

69 -60

46 :50

69 -50

b) A nsl ändi sch e.
4. Böhm. Nordb. stcuertr .l.G. . .
4. . .do. . . -do. .399
4. . .do. .Wcstb.stfr . l.S. 500U
4. . .do. , , .do. . .stfr . 1009
4. . .do_ do.. .stlr . l. G. . . .
4.Buschterader stfr . 1. 8 . . . . . .
4,Donan -DampI. von 82.
4 . . . .do. von 80.
4.Elisabeth steuerfrei I. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.S71.S.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. S. -
4.Ft!nfkircher Bares . -
4 Gal . Karl Ludw.
4 Oraz -Köflacher stfr . 1. 3.
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . .
4 . . . . . .do. . . 1889. . . . . . .
4. do. 1891. .
ILcmb.-Czern .-Jassy steuerpf!
4. do. du. . . stenerfr
( .Mährische Grenzbahn v. 1S8S
4.Oestorr .Lokalb .1.G. 2C0r
4. do. I.G. Iw!
5. Oestcrr .Nord« , von 18741.G
8»/s. .do. .stfr . 1.8 . .
3ü2. .do. .ncuo stfr . 1. S. . . . .
5 , . .do. .SUdb.Lonib.stfr . l .G.
4. . . .do. do. stfr .I.G.
g«/,- do. . . . . -do. stfr .l .B
2«/10. do. Stlr .l .G.
5 . do.Ung.Stb. 78/74stfr .I.G
5. . . . do.Brün -Ross tWSsMT.l.G.
4. . . .do.Staatsb .v . 1888stlr .l.G
3 . . do.I .- VIII .Em. stlr .l.G
3. . . .do. IX . Ein. . . . .

do v . 1885 stfr . 1. G. . . .
z _ do.Brgänznngsnctz . . . . . .
3 . .do. v . 1895 stfr . 1. G. . . .
1.Pilsen -Friesen steuerfrei l .S.
)! .Prag -Dux von 1896 stfr .I.G
z Raab-Oedbg.Ebeitf .stfr .I.G
4. .Relchenb .-Pard .stfr .I.G.
4. .Rndolfsbalm steucrfr .I.S.
4 Salzkammorgutbalm 1.0.
5 .Ungar .-Gal .stcuerfr .l .S..
4. .Vorarlberg stenerfr . .l .S.
2Violtal.stl .gar .E .B.Sr . . . . . . .
1. .ital .Mittelmcer steuerfr ,IS
2f/ifLtvorno* C., Du . D./J . . .g
4 Sard .Sek. stfr .garant .IulI
4 siclllanlsoho E.-E . von 1889
•Jc’ioSüditalienlscho (Merld.).
4. Toskanlscho Central . . . . . .

Westslcilianlsche von 1879
5 ,do . von 1889
3 ' .Wilhelm Luxe» iburg IX,
Si/sGötthardbahn . . . -
U2Iwang .-D0mbr .stvr , garant
4 Koil.-Woron .89 stfr .garant
4 Kurks - Kiew-Eisenbahn . . .
4 Kurks -Ch.-Asow.v. lb«9stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4 Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
4, Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897.
4 do _ do . Y. lbüb
4 .do Wor .v .1895 stfr .gar.
4 .Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar
IVtPodollsche . . . . . . . . . . .
3 .Gr Uuss.Eisenbahn -Ges.
I Kuss.Südost -Pr .v, 1897 stfr
4 ,.lo_ do. v. 1991. .
4 Kyüsan-Uralsk stfr .gar . . .
k do . von 1897
4 .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar
4t/oVAadlkavk.ab 1910. . . . . . .
D/tAuatcUer-Obllgatlonenl .G.
41». . . .do. Seriell
3. .Portug .E.-B v .188t> . .200ÖI
41/3. do - . do . . . . . . . . .

., .do. . . von 1889. . .
9. .Salon .-Const Jonct. . . . . . .
3 .do. Monastlrt .G

ü : -

84 .70
85 10
91 -20

89 -10

85 -25
85 -40

84-

82 -60
84 -25

84 80

Pfandbrief«
Bodenhredit - ObliBatloncn*

V. L. t - K.

85 -20
86- 80
91 -50

85 -25

84 2̂0

100 -20 100 2̂0

101 .50

97 -70
71-
60 .60

67 60
73 -10

70 . -
72 . 85

82 -60
83 -50

97 -70
71-
60 -50

101 -50

67 40
73 -10

71 -80
76 -50

77 -50
100 -50

69 -30
99 -70
98 .50
60 30

112 -
101 .30
100 36

77 - -
89 -90
97 -20

86 . -
86 .-
84 -60

70-
7310

71 -70
76 -70

87 -40
100 -50

3 Äligem.Deutsche Klb—
Süddeutsche Eisonb.-Gcs.

Divio-
SersrwerUa - Aktien.

V. L.

14
23
8

10
10
9

1U/2
10
11
4i/:
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41/2
3

12
8

17t/2
7
7

ioclium, Bgb. n. Ost
/oncordla , Bergban
IscliweilerBergw.-V
'rledrichshütte . . .
lelsenkirch . Bergw
.larpener Bergbau
llbernla Bergwerk
fallw. Aschorsleber.
Westerregeln Kallw
. ,do. .Pr .-Akt.r . 105
Oberschi. Eisen - Ind
Rlebock-Montan . . .
Vor. Kön. n. Lanrah
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. E. B. n. B
Budorus. Eisenwerke

221 .10
355 -
226 -
157 -50
182 -35
177 -60

221 -60
355 -
227 -
158 . -
182 -75
177 -75

4. - - — - .
31/2. , . do . . - . . - .do.
Bi/sJura-Siraplon von 1894.
4 Schweizer Central v . 1880
4 ltväsan -Uralsk von 1898. S
4. Vladlkawkas v .1897 stfr . .
4 Rus3.8üdost -El»enb v. 1898
5. .Tehuantepec Elsenb . -AM
4% . do. . do.

85 : ~
93 .70

69 -30
99/0
98 -50
65 -70

112- -101 -30
ICO.30

77-
90 „97 -50
35-
86 - -
84 -90
84 -40
84 -60
84 -60
84 -60
84 -oO
84 -90
93 -70

84 .80

85 -40
84 -90
85-

90 -1
90 -1.
64 -40

61 -40
92 -70
93 .20
82 -50
87 - -
49-
84 -90
84 -70
84 -80

84 -80

85 -20
84 -60
84 -70

90 -15
90 -15
84 -80

61 -20
92 -70
93 -50
82 -40
87
99-
84 -80
84 -30
84 .80

31/2Allg. Rent.-Anst. Stuttgart.
31/2Bay .Vereins -Bank München
l .Bod.-Cred.-Vcrelnsb .Nürnbg
1_ do. . . . . . . do. . do . .
zuz. .do. . . . . . . do. . do. .
i . Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-3:
1 . , ,ao . do., .unvcrlosbar
zt/2. . .do. do. . . . . . . . .
3ti» . .do. (unverlosbarj . .
i .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1
». . . .do. do. . . . .do. 9 .9,1
31/,. .do. do. vorseh . Serie,
i .Berl . Hyp.-Bk.-Ptandbr . abg
ti/2.do. .Serie V-VI. . . ,
4. . do. .Serie VII-VIII . . . . . . .
4. . .do. .Serie XIII-XIV o. INI'
1. . .do.Komm.-Obl . 8 .1 . u . lJl,
31/aD.Grundkrodit .Gotha 3 .8,1
R1/3. .do. .Serie5/8 r . IOO. . . .
4. . . .do . .Serie 6/7 . . . . . ••••: ;
4. . . .do. .Serie 16 unkund . 91»
31/,. .do. .Serie 11 unkUnd.191
4. . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4 , .do. . 8erlo IS unkünd . l91a
». . . . do. .Serie 14 unkünd 1»1
4 Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0:
Si/2. . .do. t .do. unkttndb . 1901
4.Frankfurter Hvp.-Bank S. l
4. .. .do. .Serie21 unkünd 192
4 . . .do. .Serie 18unkünd . 190:
3>/2. .äo . .Sorte 12, 13 und 15
4. . . .do . .Serie 20 unkünd .191!
4, Fr .Bp.-Kr.15,19,21-2G31,34-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . 19- ;
33/,. .do. Serie44 unkünd . 191.
31/2. .do. Serie 28- 30 und 32
3t/s. .do. Serie 15. . . . . . . . . . . .
4.Hamb. Hyp.-Bank 08 . Ul -M
4 do.8 .471-540unkünd .b. 191
4. .do.S.541-610 unkünd .b. 191
3>/2do.81-190u.301-310unk.bl91
Si/uMelnlng.Hyp.-Bank. abgest
4. . .do.Serie H unkünd . b .1.91
ji, a.do . Serie X. . ■
4. .Mitteid .Bodcnkrcd .Greiz24

.do . . , .unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Banl
31/2. do. do. do.
4v2Pr.B0d.-A.-Bk. 8. IVverl . 11.
4_ do. do. .8. 17 u. 18
i ' l . do. do . . S. 21.
3V2. . do. do. . S. 1II-IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
». . .do. v . 1899unkünd . 1903.
8ii2 do . von 86 89. 94-0
3»)2 d». .von 1904 unkünd . 191-
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3>/2. . .do. do. .
4. do.von 1901 unkünd .191;
4. do.von 1905 unkünd . 191!
». do. . Kom. von 1908. .
.do . . Kom. von 1909—
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0,
1. . . .do. .unkünd .bla 19128 .9,
4. . . .do . .unkünd .bis 1917.
1. . . .do. .unkünd .bl31919 . . .
4. . . .do. . unkünd .bis 1921. . . . .
äVs.vörsch .u .8 .94 unk . 6 . 191!
3VaKoramunal-Obllgatlonen.
4 . . ,do. . .
4. .Rh.-Westf. 8, 5, 7,8 . 9 u. 9a
4 do.Serie 10 unkünd . I>.191!
4. do.Serie 11 unkünd . b. I9l!
1 do.Serie 12 unkünd . b. 192;
4 do.Serie 13 unkünd . b .1922
81/2S.2,4,nnk .1904,8 .8 unk.1903
4 Wcstd .Boden.Köln,S . VII19!
3u2. ,do. . SerieIVunkünd . 1907
4 No Grkr .Weimar . 6uuk . 1904
81/3. .do. .S. 8-10, unk. 1906/07
». .Nass. Landcsb. L.V. u. w . .
4. do. . . . Llt. Y nnk. 1917. .
Ss/,. . .do. . . , IJt . U. .
SVa! . .do. . . . Llt . F .G. H.lv.L.
SUs_ do. . . . L.it.J.
3V' . - . üo. . . . Blt. M. N. P .Q. . .
3Va. . .do. . . . Bit. R n. S
3,/2. . .do. . . . Bit. T . . . . ■
3. do. . . . Bit. 0 . .

87 --
90 .10
9710
17.10

57 - -
97 80
97 70
90 .70
86 -90
9Z--
>Z. —
5Z--

93 -60
93 -75

l8l .30
11 :50
96 . -
85 . -
95 -5C
95 .50
95 50
93 -50
84 -25
95 --
96 -50
95-
86 -60
96-
95 --
96 50
8^ 40
86 -—
94 -50
95 --
95 -50
85 -50
86-
94 -80
86 - -
93 -50
84 -10
97 -50
88 - -

67-
90 -10
97 -10
97 -10
87-
97 -80
97 -50
90 -80
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

101 --
?3 -60
33 -75

Jl -30
85-
95 -50
96-
85-
95 50
95 -50
95 -50
Hi
1 .M
95-
86 -60
96-
95 —
96 -50

8^ 40

94 -50
95-
95 -50
85 -50

Vollbesablte ß * nk » ktieB.
DlvlA

4:HcssT Bd.-Hyp.-B. S.12,13n. IC
4. do. . . : 8. 14. 15 u. 17. , . . .
4.B.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1911
4 do_ Serie 23 unk. 1916.
4. do. . . . Serie24 nnk. 1921.
4. . .do_ Serie25 nnk. 1922. .
4. . .do . . . Serie 20 unk. 1924. .
3Vs.do . . . Serie 21 unk . 1917. .

94 -40
94 -60
86 -
93 -70
93 -60
84 -50
84 -60
92 - -
84 -20
93 - -
93 - -
95 -40
95 -60
94 -40
94 -40
94- -
93 -80
93 -80
84 -20
85 —
95 .20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -75
95 75
84-
9410
84 --
93 -10
83 -50
99 --
99 --
96 --
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -bO
88 . -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -20
96 -50
96 -25
97 --
86 -90

7
4
8.5

131/2
91/2
61/2

l2i/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7
48)
6V2

12

7V2
13.5
7
9
8
6.1
7
9
5
5‘/2
81/2
71/2
7
C
7
6

8
6
8.5

14
81/2
61/2

12i/2
6
6

10
8t/:

10
9

10
8V2
9
71/2
71/3
43/.
61/2
6

12
9.5
7V2

10.'
7
9
8
;.i
7
9
3
5V2
8V2
8
7
6S(<
7
6

Badische Bank . . . . . .
Bayer .B .-Cr .-A. IV.
Bayer . Handelsbank

.do . . Hyp.-Wechso
BerllnerHandelsgcs
Darmstädter Bank
Deutsche Bank —
Effekt .Wechselb . . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank . . . .
Elsenb.-Rentenb . . .
Frankfurter Bank . .

. . .do. . .Hyp.-Bant

. . .do. Hyp .-Kr .-V
loth . Grn ndkr .-Ban
.uxomb Intern .Bk.k
üetallb .u.Metallg .-G
vHtteld.Bd.-Kr.Grel-
Mltteld . Credltbank
Nationalbank f. D.
Nürnb Veremsbanlt
best .-Ungar .Bank
Oest. Bänderbank.
Oost. Kredit.
Pfälzische Bank

V. L.
130-
139 -
149 -80
296 - -
150 .10
115 -75
237 - -
112 --
118 -25
185-
147 -50
167 - -
146 -30
213 -80
155 -70
165-
147 - -
136 -75

Pfalz . Hypotheken
Osch:PreusslseheBodenkr

iteichBbank.
Rhein . Kreditbank
Rhein.Hypotheken
Schaaffh .Bankveroln
Schwarzb . Hyp.-Bk. - • —ikr ‘ ‘Siidd. Bodenkredit
Wiener Bankverein.
Württ . Bankanstalt
Württ. Notenbank . .
Württ . Vereinsbank
Commorz.Dlsk.-Bk

LL
130 . -

m 0
298 . -
150 - -
115 -75
236 -40
112 --
118 -25
184 -50
547 -75
186 -50
196 -30
214-
155 -50
165-
147-
136 -25

80
. _ . . 10
249 -25
141-
121 .20
189 -65

-25
-70

151-50
138 .40
126-
195 20
108 - -
102 -50
179 10
128 -50

116 .40
134 -10
108 - -

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telographischo Schlosaknrsä.
»entsehs Pon >l ». - 25 /unl^

äl/s.Reiehsanlelhe abgestempelt . . .

3V2.PrensslsobeKensois , abgestempell
z. do. . -

11550
109 -1'
249 -75
141
12i -„:9-60
^2 -25
192 -70
152 - -

195 -20
107 -5019118
128-

AusUindische Fonds.
ö. .Argentinier . . ••••••••••*
4. do. . . . rftB 189T. «•*. #••••••
Buenos Aires . .

1 l®/«Griechen consoi. Goldrento . #**»
83/4Italiener . . . .

1 Ü/s Japaner . . . .
| 5. .Mexikaner Anleihe . .

4. .Oesterrelchischo Goldrent ® . . . .
J 4i/ft. .do. Sllberrento, . . . .

5. .Portugiesische Staatstente ^ . . . .
t . .Rumftnlscho Anleihe Ton 1890. . .

i 4 . do. von 1898. . .
I 4. ’. do. von 1905. . .
I 4. .Serbische Ront®. . •• •#•••• *••*•**
I . . .Türken (nnk.) . . . . . . ». ••••••••• •*•

Törkenlosc . .
14. .Ungarische Goldrcnt ®. • •••••• •*<

. .Prlvatdiskwrt

»S»
103 -10

92-&
95 :75
85 -30

79 :30
83"V

116 -40
134 . -
108-

Bl »cnbal »n -Aktien . - 25 - •,unL_
1? :75OosterreichiBche Staatsbahn . .

' Lombarden.
Mittelmoor . .
Prinz Hoinrichbahn . . . . . . . . . .
Canada Pacific Eisenbahn . . . .

94 -80
86-
93 -50
84 -10
97 -50
88 - -11:28
93 -70

84 -50
92 - -
84 -20
93 -10
93 -10
90 -40
95 -5D
94 40
94 -40
94 -“
93 -80
93 -60
84 -20
8b-
95 -22
93 -90
93 -90
94 -25
9475

94 -20
84 --
93 -10
83 -60
99-
99-
96 - ^91 .50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - ~
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 bu
96 .25
97-
86 -90

81/2
7
8V2
0
7
C1/2
5
6
6
0

10
8
61/2
5
6
6V
0

172 -50
134 - -
163 - -
126 -60
110 .10
108 -
105 . -
127-

172 .50
134.

Aktien ml . Transport -Ansstaiten
V. L. U. K.

8V2 Büb.-Büch .-Hamb . ,
7 uig .Deutsch . Klelnb
9 Ulg.Bok.-Strassenb

Hamb.-Am.Paket!
Norddeutscher B’oy
Üraunsohw.Bandesb
fasselor Strassend,
».Elsenbahn -Betriel
ittdd.Elsenbahn -Gcs
vVestd.Eisenbahn . .

Bank -Aktien . — 25
I oesterrelchischo Kredit -Anstalt, . .

Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte - Bank . .

163
126
110
108
1
1

50
10

Deutsche Bank . . . .
Dlseonto Commandit . . .
Dresdner Bank . .
Nationalhank für Deutschland.

, Hamburger Commerzbank.
I Mitteldeutsche Kreditbank.

Sflttelrhelnisohe Kreditbank . . .
Piälzlscho Bank . . . .
Reichsbank

Aktien » aal . Trunsportanstalten.
V. L. Ul

G 5 Vor Arader n . On. - . - —

5 6 3t .-Anleihe von 84.
10-,2 12.8 BuschtlieradcrLifA
11-/- u .» . .do . Llt-B 20 '. - 20l-i, 1-/2 ;zakath -Agram . . . .
b b , . .do. . .Pr .-Akt
5 b Fünfklrehen -Bares
7
7
ü

0.87
7.2
0

1 jjmberg -Czern . . .
,” st.-Ungar . Staats:

.do Sttdb.,L«mb
150 :60

17 -85
150

17
4 4 Prae -Dnx .-Pr .-Akt
51/2
i’/<

5
23/4

. do. St .-Akt!Ci
Raab-Oedenburg. 64 : - 64

5 5 !tnhlw.-Raab-Graz
3.1 2L stallen. Mittelmeor.

6.2 .do . . .. tl.Gos.8ici
5.s 5.8 do. . . Mer., Adr 62 10

"l25
111 .50

148 : -
195-

3.2 3.2 A’estslclllanor . . . . 1977 s Orient-Betriebs . ,.
6
5
6
G.8

10

6
6
5l!s
8

11

Salt. Ohio R . R.
‘ensylvan R. R.
natalischo Elsenb
iuxemb.Prinz nein
razer Tramway.

1? ?
115
148
195

14
30
18
10
12
0
81/2
0

Industrie - Werte . 25
Angern. Elektrizitäts -Aktion
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wittenor Stahlrohren.
irosse Berliner Strassenbahn

Niederwaldbahnen.

241'??mm
14/ -^

24 . Juni.

10
85

80
50

Provinzial - and Rominan » !-
Obllsationen.

V. L. UL

10
11
13
12
21
0

48
10
10
18
18
11
4
0
0
6
6Vs

16
12
10
10-/2
0
8

Kscnwewer
Oberschi Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi. Eisen-Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen . • • • • • ■
Goselisch, f. el. Untern . Berlin
Halleselia Maschinen.
Köln-Musen, . .
Köln-Nenessen . .
Königsborn Bergwerk.
LUdWlgLÜWG. .
Mülhoimer Bergwerk.
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nass an . - - - - - -
Rheinische Metallwaren V.H. .
..
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger . .
Stettiner Vulkan . - - - - - - - - - - -
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin ». »». -

I . .Preuss .Rhomprov. E. 20u. 21
3V2. .4O. .E . 10, 12/16, 19,24,2?

138 -85
191 -30

98 -50
77-

190 . -

105--

Perainslicke tos « .
V. L.

Aktien von
Industrie -Vnternehmunteen.

V. L UL

138 -85
191 -30

98 -50
77 -50

190 . -
147 - -

104 -55

Veralchernns » -Aktien.
Ohne tlnsberoctmun».

DeutschoPhönixFouor ;:ugt
Frankl .Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,Rück -u.Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 2o%
Providentia . lu/i
Riiekverslehernng . . . . Jüy/

2250
1851? en2x50
848
950

1205
1325

U L
2250 . -

180.
2150

849
950

1205
1325

4. .Badische Prämien . Kl.
:i .Belgische Cred .-Com. . . .Fr

I 5. .Donan-Regullorung . . . .Bst.
.IVtGoth.Pr .PMI . . . . ■•••• gj
:i Hamburger von 1866. . .R

I 3. .Holl .Komm. D
SVsKöln-Mlndon. RI

lüVsLüttleh von 18o3. Fr
3 Madrid . .-.Fr
t .Meininger Prämien . . . . .RI
42/sNcapel(abgestempelt ) . .Le

1< Oesten -eleher von 60. .Bst.
3. .Oldenburger . - . . -Kj
5. .Russische von 1861. Rbl

I5 . . .do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
I2%Raab-Graz-St — . . Bst.
ZV,. , ex . .Anr.-Sch.

.Tdo. , .Anrechts -Sehelno . .

123 .90 -

115 :40
139 -75

189 -

141 . 10

180 .40
128 -30

100 .-
29 50

OaverstnsUeh « Lose.
V. L UL

, vagSDUreer.
I Sraunschwelgor.
I Freiburger.

Genna.
Mailänder . . .

I _do.
Meininger . .
Oesterrelcher von 64. .

j Ossterrelohervon58 . .Ostender.
Rndolfs-Stlft.
Türken . .
. . . do. . .Ult . .

I Ungarische Staatslose
I venetianer.

«eldsorten.
an « .

10 Frankenstücke.
.do . Vi.
Dollars in Gold. . .
Dukaten . . . . . . .
Englische Sovereigns.
Gold almarco Kilo. . . . . . .
Ganz feines Scheidegold . .
Oesterr . fl. 8 . . . . .
Hochhaltiges Silber.. ^ . . . ,
Rassische imperiales.

16 -30

20 -47
28-
28 04

.4016 . '
78 -60

s «m.
16 .26

4 -2075
9 .50

20 -43
27 -90

. . . . II.
. . RI. 2

Fr . 1
. Le . 15
. . . Le . i
. . Le . 1

. . sfl . 7
Bfl. IW

. 611. 101

. . Fr . 2:
.. . Bfl ",
Frs , 40t
Frs .. .
Bfl, 10

Le «t

35 -60
203 -

37 60

35

38 :70 38

527 - —

162 .80 162

80

76 -60 Wechsel.
Rolchsbank -Dfskont 4%

ln Reichsmark.

rapiereeld

Amerikan . Banknoten .Dell,
Franzos . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Rnss . Bankn . (Berlin ). . ' .
.D , S. R . . . lUv

«NOL Geld.
— — 4 -18
8i :55 81 -45
84 -35 84 -75

V.  K. L. K.
214 20 214 05

Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel .Ir , V

J Italien . .Lire . 10,
I London . . . . I-| *Tl•7Madrid . -Pes -W

New-York . Doll. W
ISchweizer Banlipi..Fr.IG
| St. Petersburg . . . .S. R. IO
I Wien. kr - u)-

V. K.
169 -025

80 .85
81 .05
20 -46

L. K.
169 -175

80 .80
81 -025
20 .465

81 .375
81 -25

84 -75

81 40
81 25

84 -75 u " rorz . u.DLKt. weh 11 tv ~_ «m, . .  .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer ^ "^ uhru^,,
liefert umgehend die Buohdruckerei der W .esbadener Verlags - Anstalt Q. m . b. H., Nicolas

7
7

11-/3
5
3
1)
8
8
7
7-/225
8

50
12
30
30
12
25
1-/2

14
5
7-/12
7
b
0
4

10
30
6

28
b

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I6-/2
b
6
4
3

20
10
8

12.3
16
11
7
7
>
5
0
9
8 .10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

fröi/214
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20

2
15
9
6
4
3

Aluminium . .
Vachaffenb.Bnntpap
Asclmffenb. Mascb.
Oad.Znck.Waghänse
Blelst.FaberNürnbg
Brauerei Bindlng . . .
Frankf . Henninger,.
Kompff.
Stern , Oberrad.
' ‘arkbranerel
Sonne, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg _
Bronzetabr .Schienet
Cemcntw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Obern. Anglc-Guanc
Bad. Anll. Soda . . .
BlelSüb . Branbach.
D, Geld. Silberseh . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert . .
Ultram,-Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
60 Licht und Kraft
do. Cont, Nürnberg,
do. Gesellseh. Allg. . .
do. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LeäerNiederrh .Spie!
Leder St. Ingbert . . .
Sptcharz , Pr .-Aktler
Ludw,Walzmühlo . . .
Masohlnonfab.Klcyer
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Diirkopp.
Faber u. Schleicher
Schnellpr .Frankcntb
Hafenmühle.
Plnscifabr , Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast

261 .25
168 . -
109 . -
217 . -
270 .50
184 -50
124 .55
120 . -
192 .50
81 . -
67-
43 . -

169 -
173 -70
145 -20
126 -25
118 , -
576 --

73 50
6Gu . -
229 -50
465 .50
397 -50
225 -50
302 -—
128 .70
102 --
241 -65
130 -50
144 -90

WcgellnChem.Russ.
Zelfst.-Fabr .Waldho
Bailg. Hoch- n. Tlefb
do. fntern .St.-Akt
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr .Grieshein.
Fabr .-ver .Mannhcln)
Motorfabr. Oberurae:
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktionbrau.
Br. Tivoli Statt ,art.
Br.Wcrger Worms.
Porz .n .Btgt .Wessel

261 -25
167 - -
107 -50
216 -50
270 . -
183-—
124-55
120 .-
192 -50

81-
67
46 -50

167-
173 .70
144 -25
126-25
118- -
572 .75

73 -50
601-

D9-Ö0
^viO. -
397 -50
224 - -
301-
128-20
102 -
241 -25
129 -50
143 -85

-U/s. .do. .E 18. . . .
3. . . .dO. .E. 9, 11, 14.
ÜV-Prankfarter Llt. R. . . .
-ji,» . . . do. Llt . 8 . von 1881
3. io -, . Llt. T. von 18»'
3V2. . . .do. Llt. U. von 189t
3V2 .do. . . . . .Llt . V. von 160!
3- 2. . . .do. Llt . W. von 18»
4 . . .do. von 1811
SVaBaden-Baden von 1898/190/
SVaHomburgv. d. H. . . .
SVsKarlsruhe von 1902.
B. ”_ do . . . . von 1886.
3] . do_ von 1896.
, . . do _ von 1907.
31/jLlmbnrg abgestempelt . . . .
1 .Mainz von 1899. . . . .
1. . . .do. . von 1900— . . . . . . .
3-/2. .do. . von 1878 und 1883.
31/2. .do, . von 1886 und 1888. . .
3Vs. .do. .abgestempelt von 1881
3-/2. .do. . von 1894.
3V2Wlcsbaden abgestempelt . . .
31/2. . . .do. von 1887/1902
Sila_ do. von 1303.
4. . . . . .do . . . . .von 1901 nndl90 ::
, . . .do. nnk-1916.
4 , ,do . . . . ;Von 1908 r . 1937
4"' . . . .do. Serie II.
l ' _ do. Serie III.
DVtWorinsvon 1887/1889.
Büx do . . . von 1903.
i .f '.do. -.von 1901 unk. 1907
41/xBttkarest von 1888,. . . ,
»i/ö. . .do_ von 1898.
». . Lissabon von 188t.
4. do. . . .400r.
3B Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . . kl

97-
87-
Ü§8
89 -50
88 -
88 -
93 . -

9! 80

89 80

83 :50

94 ^ 0
94 -50
88 . -

88 :40
97 35
96 hO

95 .20
95 -20

25 . Jenl.
87-
84 -50
83 -50

89 :50
88 -

Bochumer Gussurn . . . .
Deatsoh-Lnxembnrg Bcrgw....
Gelsenkirchen . . . . . .
Harpener . . .

;9°j Xew-Yorker
89 -80

83 :50

New -York , 24- jühl, 5 Uhr w

94 50
94 -50

88 -

88 :40
97 85
96 30

95 -20
95 -20

107-50
Wiener Börse.

Wien , 25 - Juni.

Geld atu 24 Stunden.
.de . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . . - >- - -
Ateh. Topeka n. SantaFe Sbare
Baltimore Ohio comm. . . . . . .
Canada Pacific Sharea . . . .
Chicago Milwaukee und St. Pan
. . . . Shares . - . -
Denver und Rio Grande comm
Erle comm. . . .
. . do . . fst prefered.
Illinois Zentral Shares . . . . . . .
Lonlsvtlle und Nashvllle Share-
Mis». Kansas & Texax comm1. .
. . „ .do. do. . . . pre !erec
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm..
Northern Pacific comm . . . -

Rock Island Comp, prefered
Southern Pacific.

do. . . Rallway comm. . . .
. . .do . do . . prefered
tJnion-Pactflc comm . . .
.do . preterea . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper <- «»»
Anaconda Copper
General -Electno . . . . - -
United States Steel Com

1 ’/«2 >l<
56 -!-
99 -
92 1/1

193 '!-

llt
28 -/-
435/8

113 *̂Hb*
16 ---

HX
9b '!-
24 ---
78 y11
70 ‘{»
32 8

14? r

( ' »

56 '!*

y9 '/'wt
28
41 ‘4
UfS|8
ih
87 '*

109'!'
2:Kh

5950
81 . -

156 . -
310 . -

83 . -
3ol . -

91 -75
298 .50
114 - -
268 -50
387 -
215 50
172-

53 . -
203 .80
204 -25

57 -80
243 50
286 . -
155-
299 -80
170-30
93 --
60 . -
48-

59 -50
81 --

155-
304 -

81 -75
301-

91 -—
298 -50
114-
268 -50
367 -
215 -50
172-
53 50

203 -80
204 -25

55 —
243 -25
286 -
155-
299^
170-30
93-
60-
48-

Kredlt -Aktlea.
Unionbank . •■•••.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein . .
Länderbank .
Türkische Lose. . . . . . . . . . . . . .
Alpine .
Staatsbahn.
Lombarden, . . • .
Türkische Tabak .

schwach

600.
571 .25
780 - -
504 -25
479 -25
214-
754-
667

85 - -
419 -50

599 . -
571 - -
778 .75
503 50
475 -75
212 -75
788 - -
684 -25

84 -25
415-

Londoner Börse.
liOiiilon , 25--lanl.

74 -43

Kew -Vork , 24 - -Ianl -
Kaffee Rio Nr. 7 . .

, .do. . Jnn ! . • • • • *• '
. . . do. . Juli . • • • • • • *
Welzen Nr. 2 red . . .

. .do . . Juli . .
, . .do . . September .. • • • • • • • • •
. . .do. . Dezember.
Mats loko Nr. 2. *
Hafer loko Nr. 2.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . .do. . . . höchster Preis . . . »
Bessemerstahl . . »- »» »
Stahlsohleneu
Kupfer . . . ***

Englische Oonsola.
Canada Pacific . . . . . . .
Baltimore. .
Rio Tinte
Union
Steels.
De Beers. .
Modderfont

198 -75
3 -50

67 75

16 -25
12-75

74 -68
197 -50

92-
67 -62

156 -60
61 -50
16 .37
12 -96

Chicago , 24 - 1"° '
WelzenJnll . .

do . . . September . . . . . • • ••••
. do . . Dezember . *

Mais Jnll . . . . . .
. do. September , ». «•»•• •••
Hafer Jnll. . . .
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